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nunmehr ergriffen werden sollen . Die Regierung sehe
Angelegenheit als sehr ernst an .

Wie Reuter meldet , haben vier britische Zerstörer ,
auf der Höhe von Cartagena die Kontrolle ausüben ,
Suche nach dem U - Boot ausgenommen .

Wöchentlich
mit einer täglichen

— London verstärkt seine Spanien - Flotte .

Italien weist rote Lügen zurück .
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Durchsichtiges Valencia - Manöver .

Heute Nyon - Konferenz .
as . Berlin , 2 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) An der rotspanischen Küste wurde durch ein
U - Boot unbekannter Nationalität der britische
Dampfer „ Endymion "

versenkt . In England sieht man darin
einen ernsten Zwischenfall . Es ist deshalb auch nicht weiter
verwunderlich , daß die Angelegenheit gestern sofort im Unter¬
haus zur Sprache kam . Aus den Mitteilungen des englischen
Marineministers ist allerdings nur zu entnehmen , daß Eng -
landfeine Spanienflottezuverstärken beab¬
sichtigt , was,übrigens um so leichter durchzufübren ist , als
sich ohnehin Teile der Heimatflotte auf dem Wege nach
Gibraltar befinden , um dort an Manövern teilzunehmen .
Da der englische Marineminister über die Torpedierung selbst
keine näheren Mitteilungen machen konnte , so . ist anzu¬
nehmen , das ; die vier Zerstörer , die England sofort nach dem
Bekanntwerden des Angriffes an die Stelle des Überfalles
entsandte , k eineweiteren Fe st st ellungentreffen
und vor allem das U - Boot , das das Schiff versenkte ,
nicht mehr stellen konnten . Wenn nun aber un -
mittelbar nach der Torpedierung der rotspanische „ Botschaf¬
ter " in London in einer „ Rote " die Behauptung aufstellte ,
dah Italien der Franco -Regierung 4 Zerstörer und 2 U - Boote
geschenkt habe und wenn dann weiter von rotspanischer Seite
behauptet wird , daß es sich bei der Versenkung der „ Endy -
mion " um ein italienisches U - Boot gehandelt habe ,
so sind solche Manöver leicht zu durchschauen . Bedauerlich ist
nur , daß die englische Presse zum Teil diese Darstellungen
übernimmt und damit die Machenschaften d e r R o t

'
e n

fordert . Der italienische Botschafter in London hat gestern
abend sofort alle derartigen Meldungen nachdrücklich demen¬
tiert und auch in Rom selbst werden die gegen Italien er¬
hobenen Vorwürfe scharf zurückgewiesen . Wie unsinnig diese
Anschuldigungen sind , ergibt sich schon daraus , daß Italien
neben England und Frankreich an der Mittelmeerkontrolle
auf Grund des erweiterten Abkommens von Nyon beteiligt
ist . Ein Interesse an der Herbeiführung von Zwischenfällen
haben lediglich die spanischen Bolschewisten . Sie haben ja
mehrfach versucht , auf diese Weise andere Mächte in den
Spanienkonflikt hereinzuziehen . Es ist auch nicht unbekannt ,
dag seinerzeit von ihnen in dem bolschewistischen Flottenstütz¬
punkt Cartagena eine Stelle geschaffen wurde , deren
Aufgabe die Herbeiführung von Zwischenfällen im Zusam¬
menhang mit der Mittelmeerkontrolle ist . Nachdem in Genf
£ ie Bemühungen Litwinow -Finkelsteins fehlgeschlagen sind ,
die Mächte im Zusammenhang mit dem Fernostkonflikt in
Abenteuer hinein zu bringen , versucht man wieder einmal an |
einer anderen Stelle Unruhe zu schaffen , nämlich im Mittel¬
meer und bemüht sich , die spanische Frage , die in der letzten I

Zeit mchr in den Hintergrund getreten war , wieder zu
„ aktivieren "

. Die Kommentare , die Rotspanien in der letzten
Zeit in der westeuropäischen Presse für sich buchen konnte,

'
die

Besuche von Abgeordneten der englischen Arbeiterpartei usw .
dürften die Bolschewisten ermuntert haben , von neuem den
Versuch zu machen , Europa in Verwirrung zu bringen . Das
Manöver ist aber , wie gesagt , leicht zu durchschauen . Wir
möchten daher auch nicht annehmen , dass das amtliche London
auf solchen roten Schwindel hereinfällt . Zunächst hat London
einmal angesichts dieser ersten Versenkung seit dem Kontroll¬
abkommen über das Mittelmeer die sogenannte Nyon -
Konferenz für heute nachmittag einberufen .
Es werden sich also die Londoner Botschafter Frankreichs und
Italiens mit englischen Vertretern zusammensetzen , um über
den Zwischenfall zu beraten . Bei den Beschlüssen in Nyon ist
seinerzeit ausdrücklich eine solche Beratung der Vertreter der
drei Mächte im Falle von neuen Schwierigkeiten im Mittel¬
meer vorgesehen worden .

Die Mitteilung des englischen Marine¬
ministers im Unterhaus .

London , 2 . Febr . ( Funkmeldung .) Die sowjetspanischen
Seepiraten haben nach längerer Pause wieder ihre Tätigkeit
ausgenommen . Am Spätnachmittag des 31 . Januar wurde ,
wie der britische Marineminister gestern im Unter¬
haus mitteilte , der englische Dampfer „ Endymion "

16 Meilen südlich von Cap Tinoso durch ein Torpedo
versenkt . Zehn Mann der Besatzung , so er¬
klärte der Minister , seien ertrunken , vier überlebende
hätten Cartagena erreicht . Die Stelle der Dersekung des
Schiffes liege 20 Meilen von der Route entfernt , die im Ab¬
kommen von Nyon empfohlen worden sei . Er nehme an , daß
das gesamte Haus ihm zustimme , wenn er diesen Akt der
Piraterie verurteile .

An zuständiger Londoner Stelle wird darauf hinge¬
wiesen , daß es sich um den ersten Angriff auf ein englisches
Schiff durch ein U - Boot nach Abschluß des Abkommens von
Nyon handele . Die Regierung erwäge , was für Maßnahmen

Das Werk der Einmifchungszentrale Cartagena
Sender Valencia funkte erste Meldung bereits vor der Landung der Geretteten .

Kommandeur -Konferenz der englischen Armee .
London , 1 . Febr . Zm Zuge der Neuorganisation der

chytW ^ t Streitkräfte hat Kriegsminister HoreBelisha
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Ausbau des englischen
Verteidigungssystems in Fern ost .

Beginn der großen Manöver in Singapur .

Loudon , 2 . Febr . ( Funkmeldung .) In Singapur be¬
gannen am Dienstag die g r o ß e n Manöver , die die Lei¬
stungsfähigkeit der neuen Verteidigungsanlagen dieses wich¬
tigen britischen Kriegshafens am Osteingang zum Indischen
Ozean erweisen sollen . Gleichzeitig wurde das neue große
Dock von Singapur in Dienst gestellt . 2m An¬
schluß an die Manöver erfolgt dann die feierliche Eröffnung
der ausgebauten Flottenbasis , an der bekanntlich
auch drei amerikanische Kreuzer teilnehmen werden .

An den Manövern sind 27 Kriegsschiffe beteiligt ,
ferner wurden 10 0 Flugzeuge , darunter auch Einheiten
aus Indien und dem Irak , zusammengezogcn . Die Zahl der
teilnehmenden Truppen beläuft sich auf 10 000 .

*

Nach dem Manöverplan ist Singapur „ Rot -Land "
, das

von „ Blau -Land "
, einer fiktiven Macht , 1200 Meilen südlich

von Malakka , angegriffen wird . Ein früherer Angriff „ Blau -
Lands " war zurückgewiescn worden . Die Manöver gehen
von der Voraussetzung aus , daß „ Blau - Land "

nunmehr zu
einem zweiten Angriff unter Einsatz aller Machtmittel vor -
geht . Das umliegende Gebiet ( Hollandisch -Ostindien ) gilt aks
neutral .

Freiherr Konstantin
von Neurath .

Heute , am 2 . Februar , feiert der Reichsaußenminister
Freiherr von Neurath seinen 65 . Geburtstag . Er
leitet die deutsche auswärtige Politik seit dem 2 . Juni 1932 ,
an welchem Tage er durch den Reichskanzler von Papen von
seinem Botschaftcrpostcn in London in die Wilhelmstraße be¬
rufen wurde , ist also der langlebigste Außenminister der Nach¬
kriegszeit , die auch in der Besetzung dieses Amtes den Tribut
an den Parlamentarimus durch allzu häufige Wechsel hatte
entrichten müssen . Die Berufung Neuraths war von
symbolischer Bedeutung für die Morgendämmerung der Aera
Papen , die den nationalen Aufbruch ankündigte , denn er galt
in den Kreisen der deutschen Diplomatie als der Vertreter
der Richtung , die in betontem Gegensatz zu der Politik der
Opportunität stand , die auch das Auswärtige Amt ergriffen
hatte . Geburt und Neigung hatten ihn in der Kaiserzeit in
den ausroäitigen Dienst , zuerst in die Konsulats -
karriere geführt , nachdem er das Studium der Rechts¬
wissenschaften an der Universität Tübingen beendet hatte . Er
ist als Sohn des württembergischen Kammerherrn Freiherrn
von Neurath geboren , der in persönlich freundschaftlichen Be¬
ziehungen zum König stand , die sich auch auf den Sohn über¬
trugen . Er ist nach Kiderlen -Wächter der zweite Schwabe und
mit dem Freiherrn von Marschall der dritte Süddeutsche in
der Leitung der deutschen Außenpolitik , eine Feststellung , die
heute nur noch einen historischen Sinn hat , nachdem die Her¬
stellung der deutschen Einheit die Ausstrahlungen bundesstaat¬
licher Vorrechte auf die Personalbesetzung der höchsten Posten
beseitigt hat . Dies hindert jedoch nicht daran , bestimmte Merk¬
male der Persönlichkeit Neuraths , seine Zähigkeit in der Ver -
folgung gesteckter Ziele , die gute und wirksame Paarung welt¬
männischer Liebenswürdigkeit mit drastischer Geradheit und
Deutlichkeit seinem schwäbischen Stammescharakter zuzu -
schreiben , an dem er auch nach langer Wanderschaft in der Welt
sichtbar sesthielt , als er sich nach Erlaß des Erbhofgesetzes int
2ahre 1936 seinen Besitz in Enzweihingen als Erbhof über¬
schreiben ließ . Reichsaußenminister und Erbhoi -
bauer — die nach den Zeiten abgewandelte , aber innerlich
gleiche Konstellation , auf die der erste Außenminister des
Reiches so großen Wert gelegt hatte , Bismarck , der Guts¬
besitzer aus Pommern , der im Diplomatenfrack am liebsten mit
Volk und Heimatboden verbundene Männer sah .

Seine eigentliche diplomatische Lehrzeit hat Freiherr
von Neurath , nachdem er verschiedene konsularische Posten be¬
kleidet hatte , in K o n st a n t i n o p e l verlebt , das in der Vor¬
kriegszeit und während des Krieges als d i e h o h e S ch u l e
der internationalen Diplomatie galt . Als Bot¬
schaftsrat hatte er dort in den Jahren 1915 — 1917 Gelegen¬
heit , sich in den vielen Schwierigkeiten zu erproben , die sich
aus dem Verhältnis Deutschlands und seiner Kriegsführung
zu den bulgarischen und türkischen Bundesgenossen und aus den
Intrigen der gegnerischen Politik ergaben , und die orientalische
Verhandlungskunst kennenzulernen , an der England seine
besten Diplomaten erzogen hat . Nachdem er vorübergehend
einer Berufung zum Kabinettschef des Königs von Württem¬
berg gefolgt und aus dem Reichsdienst ausgeschieden war
übernahm er im Jahre 1919 die Gesandtschaft in
Kopenhagen und im Januar 1922 , kurz vor der
Konferenz in Genua , die Botschaft in Rom . damit den
ersten großen selbständigen Posten , auf dem er für seine persön¬
lichen Auffassungen und Ziele wirken konnte , als einiqe
Monate nach seinem Amtsantritt der politische Umschwung in
fallen mit dem Marsch auf Rom und mit der Berufung

erf ° l9te - Cs war in der Folgezeit mit einem
Riuko für ihn verbunden , als es bald bekannt wurde , daß der
deutsche Botschafter in Rom es verstanden habe , das persön¬
liche,Vertrauen des Duce zu erwerben , denn das Verhältnis
des faschistischen Italiens zum parlamentarisch -demokratischen
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Empörung in Salamanca .

Salamanca , 2 . Febr . ( Funkmeldung ) . Von national -
spanischer Seite wird mit Empörung auf ein neues
Manöver Valencias im Zusammenhang mit der Ver¬
senkung des englischen Dampfers „ Endymion

"
hingewiesen .

Obwohl bis heute noch nicht einmal festgestellt sei , ob von der
Besatzung des torpedierten Schiffes ein Ü - Boot gesehen worden
sei , oder bas , Schiff auf eine Mine gelaufen sei , sei schon
wenige Stunden nach dem Untergang des
Dampfers von Valencia eine Meldung in die
gesamte Welt gegeben worden , daß ein national¬
spanisches U - Boot , in einer weiteren Meldung hieß es sogar
ein italienisches U -Boot , den englischen Dampfer torpediert
habe . Das sei wieder eines der üblichen rotspanischen Manöver ,
Zwischenfälle , an denen man auf nationalspanischer Seite gar
kein Interesse habe , herbeizuführen und Feindschaft zwischen
den Mächten und der nationalspanischen Regierung zu säen ,
die sich wenigstens Mühe gäben , auch der Regierung Franco
objektiv gegenüberzutreten .

. .Man müsse sich an die bis heute noch nicht widerlegten
Feststellungen erinnern , daß sich ja in Cartagena und
t n Si u i c i a die bekannten Einmischungszentralen
unter stowjetrussischer Führung befänden , deren Aufgabe es ist ,
durch Angriffe auf Fahrzeuge von Großmächten Zwischenfälle
hcrbeizufuhren . Es sei auffällig , daß das englische Schiff in

Der erste Teil der Manöver spielt sich voraus¬
sichtlich auf hoher See in einer ungefähren Entfernung
von 500 Seemeilen von Land ab , wobei die Aufklärungsfahr -
Zeuge , ^ unterstützt von Flugzeugen , versuchen werden , die
„ feindliche

"
Flotte zu ermitteln und anzugreifen .

Nach Abschluß dieser Übungen soll die „ feindliche
"

Flotte
versuchen , Truppen an Land zu bringen . Dabei
werden auch die Batterien schwerer Geschütze auf Singapur
und den umliegenden Inseln in Aktion treten .

Den Abschluß der Manöver bilden umfassende Luft¬
schutzübungen mit Verdunkelung . Die Garnison
Singapur bleibt morgen in Alarmzustand .

nächster Nähe des rotspanischen Kriegshafens Cartagena
gesunken sei Das lasse immerhin , mit ziemlicher Wahrschein¬
lichkeit die Annahme zu , daß es sich hier wieder einmal um
etn rotspanisches U -Boot gehandelt habe .

Bedauerlicherweise hätte die englische Presse und auch
andere .teile der Weltpresse kritiklos und unkontrolliert die
aus Valencia kommenden Meldungen , die unglaubliche Unter¬
stellungen gegenüber der nationalspanischen Regierung und
gegenüber Italien enthielten , zum Abdruck gebracht , ohne eine
Stellungnahme aus Salamanca heranzuziehen .

® 5 . sti ferner noch eine Frage aufzuwerfen : Die

^Endymion "
habe keine Funkanlage gehabt . Das Sinken des

Dampfers sei von anderen Schiffen nicht beobachtet worden .
4 - er « ender Valencia habe nun die erste Meldung von der
Versenkung der „ Endymion "

zu einer Zeit gefunkt , als die
Besatzungsmitglieder , die sich retten konnten , noch nicht einmal
die Küste erreicht hatten . Woher wußte man in
Valencia von der Versenkung des englischen
Schiffes ?

Man könne daraus nur eine Antwort geben : Das rot -
spanifche U -Boot , das den Auftrag zur Versenkung eines eng¬
lischen Schiffes hatte , habe sofort funkentelegraphifch seinen
Auftraggebern Vollzug des Befehls gemeldet , die dann
schnellstens eine für die Gegner Salamancas belastend «
Meldung veranlaßt hätten .

einen neuen Rat geschaffen , der in kurzen Abständen Zusam¬
mentritt . Zn diesem Rat sind die Kommandeure des
britischen Heeres vertreten . An den Kommandeur -
Konferenzen , die unter dem Vorsitz des neuernannten Chefs
des Generalftabes , Cort , im Kriegsministerium stattfinden ,
nehmen weiter hohe Offiziere und Mitarbeiter des Kriegs¬
ministeriums und des Generalstabes teil . Im Mittelpunkt
der Konferenzen steht die Verbesserung und Beschleunigung
der Zusammenarbeit zwischen der Leitung und den verschiede¬
nen Wehrmachtsteilen . Unter dem Vorsitz des Krieasministers
iand Dienstag die erste Kommandeur - Konferenz statt , in der
die angeführten Fragen zur Debatte standen .
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Ein Ehrenmal für die Selbftfch utztümpfer auf dem Annaberg .

Auf dem Annaberg in Oberfchlefien wird nahe der Jugendherberge , von der aus der Rcichs ^ugcndführcr !Dfabei

1937 58 neue HJ .- Heime ihrer Bestimmung übergab ( oben links ) em Ehrenmals für die gefallenen Selbstschuh -

kämpfcc errichtet , das zusammen mit der bereits fertiggestellten Feierstatte tm ciruhzahr 1938

Reiche war nicht immer gut , und die herrschenden Parteien
in Deutschland sahen mit Mißbehagen , daß der Vertreter des

Reiches in Rom dort offenbar weniger ihr Regime , als eine
von ihm perfönlich ersehnte Zukunft vertrat . Die Angriffe

gegen Neurath blieben denn auch nicht aus : man erinnert sich
des Sturmes , den der jüdische Schriftsteller Emil Ludwig - Lohn
durch die Linkspresse gegen ihn inszenierte , weil er einen Vor¬

trag des eiteln Literaten in Rom ignorierte und nicht als

Kundgebung des deutschen Geistes betrachtet wissen wollte .
Aber auch « tresemann , der damalige Außenminister und Chef
des Angegriffenen , konnte den lauten Beifall nicht überhören ,
den das nationale Deutschland damals dem selbständigen und

freien Manne zollte , und verweigerte im Reichstag die ver¬

langte Abberufung . Als im Juni 1930 der langjährige
Londoner Botschafter Dr . Sthamer zurücktrat , war der amt¬

liche und persönliche Ruf dieses „ Außenseiters
" in der da¬

maligen deutschen Diplomatie so gefestigt daß kein anderer
für den wichtigen Posten in Frage kam . In der zweijährigen
Führung der Londoner Botschaft hat dann Frei¬
herr von Neurath die persönlichen Beziehungen zur englischen
Diplomatie und zum Königshause gefunden , die ihm als

Außenminister das Vertrauen Englands sicherten und die in

kritischen Situationen wertvoll wurden , als der politische Um¬

schwung in Deutschland ein solches privates Vertrauen be¬
sonders wertvoll machte .

HWiwr MklhkiteN ' EMuWll uni) Posener Zutaten.

Seit dem 30 . Januar 1933 gehört Freiherr von Neurath

zu den engen Mitarbeitern des Führers und

Reichskanzlers , dessen vollstes Vertrauen er genießt .
Man weiß , wie sich die Einheit und Zielgleichheit der deut¬

schen inneren und auswärtigen Politik auch auf die Leitung
der auswärtigen und diplomatischen Beziehungen auswirkt ,
und wie wenig man im Gegensatz zu früher heute von einer

Politik des Auswärtigen Amtes sprechen kann . Es gibt auch
dort nur einen Willen und eine Richtung , die vom Führer
und Reichskanzler bestimmte . Aber der beratende Anteil
Neuraths und [eine geschulte Hand in der Ausführung find un¬
verkennbar , so daß | cin Verdienst an den sichtbaren Erfolgen
der deutschen Außenpolitik in den letzten Jahren unge¬
schmälert bleibt . Sie zeigen die Linie , die er in seiner Lauf¬
bahn auch gegen den Strom der Zeit vertreten hat , und
steuern auf das Ziel zu , das er mit der ganzen Zähigkeit , mit
dem Fleiß und der Bedachtfamkeit feines Stammescharakters
suchte , auf die Herstellung der deutschen Freiheit und Macht¬
stellung in der Welt . Sein Name wird als der des ersten
Außenministers des Dritten Reiches für immer mit dessen Ge¬
schichte verbunden bleiben .

Die Machtstellung zurückerobert .

Österreichische Anerkennung für die Werke des National¬
sozialismus .

Wien , 1 . Febr . Die „ Neue Freie Presse
" veröffentlicht

anläßlich des fünften Jahrestages der nationalsozialistischen
Erhebung einen Leitartikel , in dem auf die gewaltigen Lei¬

stungen der Regierung des Führers hingewiefen wird . Kein
Zweifel , so heißt es , das Dritte Reich habe die deutsche
Machtstellung in der Welt , die seit dem Ende des

Krieges verloren gegangen war , zurückerobert . Es
babe den Versailler Vertrag in allen Punkten , die bedrückend
und entehrend wirkten , durchbrochen , der Gleichberechtigung
zur praktischen Anerkennung verhalfen , das Rheinland wieder
übernommen und seinen wehrpokitijchen Rang wiedcrherge -

stellt . In diplomatischer Hinsicht dürfe das Dritte Reich die

enge Verbindung mit Italien , die Schaffung des weltpoli¬
tischen Dreiecks als konkrete Erfolge buchen . Die Forderung
nach Rückgabe der Kolonien fei angemeldet und beschäftige
die Großmächte . Die Arbeitslosigkeit sei beträchtlich zurück¬
gegangen . Die Techniker hätten Ausgezeichnetes geleistet . Die
Herstellung von neuen Werkstoffen habe einen beachtens¬
werten Umfang angenommen , und der Vierjahresplan ver¬
rate eine unbeugsame Energie , und schließlich bekundeten

auch die gigantischen Baupläne eine außerordentliche
Entschlußkraft .

Deutsche Schule geschlossen .

Bromberg , 1 . Febr . In dem an der deutsch -polnischen
Grenze in der Woiwodschaft Posen gelegenen Städtchen
Neutommischel haben die polnischen Schulbehörden die

einzige dort bestehende deutsche Schule geschlossen .
Die polnischen Behörden begründeten diese harte Maßnahme
damit , daß das von der deutschen Volksgruppe in Polen er¬

richtete neue private Schulgebäude den baulichen Be¬

st immun gen nicht entspreche . Gewohntermaßen
war auf der anderen Seite eine Änderung der baulichen Be¬

stimmungen nicht zu erreichen . Mehrere Umbau¬

pläne , die vom Deutschen Schuloerein in Bromberg einge¬
reicht worden waren , fanden keine Bestätigung .

Bis zum Beginn des laufenden Schuljahres am 1 . Sept .
1937 waren die 93 Kinder der deutschen Schule im polnischen
Schulgebäude in Neutommischel untergebracht . Dieser Pacht¬
vertrag wurde jedoch von polnischer Seite aufgehoben . Ob¬

wohl es dort ein neues deutsches Schulgebäude gibt , durften
und dürfen die Kinder nicht hinein .

Die deutschen Eltern wurden aufgefordert , ihre Kinder

indiepolnischeSchulezuschicken . Sie folgten nur

zu einem ganz geringen Teil dieser Aufforderung und 70

Kinder blieben der polnischen Schule fern . Ihre Eltern wur¬
den zu Schul st rasen verurteilt . 2n dieser Ange¬

legenheit soll demnächst das Posener Bezirksgericht über die

Berusungsklage der Eltern verhandeln . _
Im Zusammenhang mit dieser Tatsache sei darauf hin¬

gewiesen , daß auf reichsdeutscher Seite die polnische Klein¬

kinderschule in P o s e b r ü ck in der sicheren Erwartung eröff¬
net wurde , daß gleichzeitig die deutsche Schule in Neutom¬

mischel eröffnet werden sollte , zumal sich der Deutsche Schul¬

verein in Vromberg bereiterklärt hatte , die von polnischer
Seite beanstandeten Mängel im neuen Schulgebäude zu be¬

seitigen Trotz der Eröffnung der polnischen Schule in Po,e -

brüst blieb der erwartete Gegenzug von polnischer Seite aus .

Jetzt wurde die deutsche Schule in Neutommischel sogar end¬

gültig geschlossen .

Goga gibt ein Beispiel des guten Willens .

Bor einer feierlichen Bekräftigung der Rechte der deutschen
Volksgruppe .

Bukarest , 1 . Febr . Die Verhandlungen . Mischen
der Regierung und der Volksgemeinschaft
der Deutschen

'
in Rumänien als der anerkannten Partei

der deutschen Volksgruppe wurden am Dienstag erfolgreich

abgeschlossen .

Die Deutsche Partei wird auf der Regie -

rungsliste kandidieren und zwölf Sitze in der

Kammer , zwei im Senat erhalten . Für Donnerstag ist eine

Erklärung des Ministerpräsidenten angekündigt , m der die

Rechte der deutschen Volksgruppe feierlich bekräftigt werden

sollen .

Nach einer Mitteilung des Unterrichtsministers ist ein

königliches Dekretgesetz in Vorbereitung , durch das die Vor¬

schrift , nur Blutsrumänen dürften rumänische Sprache , Lite¬

ratur und Geschichte unterrichten , eine ausdrückliche Aus¬

nahme für die deutsche Volksgruppe erfährt . _ Die deutschen

Lehrer werden vor einem besonderen Ausschuß ihre Befähi¬

gungsprüfung für deutsche Privatschulen ablegen können .

Diese Verfügung , heißt es weiter , sei gedacht als dank¬

bare Anerkennung für die völlige Loyalität
der deutschen Volksgruppe und für ihre Fort¬

schritte , die sie in der Kenntnis der rumänischen Sprache ge¬

macht habe . ___________________Bims WW M Verteidigung seines Friedens.

Ansprache Mussolinis an

Der 15 . Jahrestag ihrer Gründung .

Rom , 1 . Febr . Der 15 . Jahrestag der Grün¬
dung der faschistischen Miliz ist zu einer eindrucks¬
vollen Heldenehrung der für die Eroberung des Imperiums
und in den antibolschewistischen Kämpfen in Spanien ge¬
fallenen Offiziere und Legionäre der Miliz geworden .

Wie feit Jahren war am heutigen Eründungstage vor
dem Coloffeum eine Anzahl Äilizbalaillone mit Abord¬

nungen des Heeres zur Parade angetreten , die Mussolini nach
der feierlichen Verleihung des Militärischen Verdienstordens
des italienischen Königshauses in der Triumphstraße mit dem
neuen , erst seit kurzem eingeführten römischen Parade¬
schritt abgenommen hatte . Die Auszeichnungen wurden
vom Duce perfönlich den Frauen oder Geschwistern der Ge¬

fallenen der Miliz bzw . Milizoffizieren und Soldaten über¬

reicht und angeheftet . Der militärischen Feier , die zu Füßen
des Palatins und der großen geschichtlichen Wahrzeichen des
antiken Römischen Imperiums im Lichte einer prächtigen
Frühlingssonne vor sich ging , haben auf den umliegenden
Höhen und in der unmittelbaren Umgebung Zehntausende
von Zuschauern beigewohnt .

In diesem geschichtlichen Rahmen wandte sich Mussolini
vor Abschluß der Heldenehrung an die Offiziere und Unter¬

offiziere und die „ naben und fernen Legionäre
" mit einer

kurzen Ansprache , in der er seiner stolzen Genugtuung über
die Miliz Ausdruck gab , die heute eine „ geschloffene Masse
bildet , die ein einziges Gesicht hat " . Bei dem heutigen Auf¬
marsch könne man ohne weiteres die ungeheure Tragweite
der in den ersten 15 Jahren der Miliz gemachten Fortschritte .
ermessen . „ Schulter an Schulter "

, so führte der Duce weiter
aus , „ steht an der Seite der übrigen Streitkräfte des Staates
die Miliz , die in brüderlicher Kameradschaft in Friedenszeit
ihre gewaltige Aufgabe mit ihnen teilt und in Kriegszeit
ihre Bataillone mobilisiert , um den Heldengeist der

ersten faschistischen S t u rm fta f fe In als den
treuen Wächter der Revolution von Geschlecht zu Ge¬

schlecht weiterzutragen . Während dieser 15 Jahre
bat die Miliz in Libyen , in Äthiopien und in den spanischen
Landen ihr Blut vergossen und Blätter des Ruhmes geschrie¬
ben . Sie ist bereit , sich auch noch in kühneren Kampftaten zu
stählen . Ich weiß , Ihr wartet nur auf den Rus darauf .

"

Bezugnehmend auf den neuen römischen Paradeschritt
erklirrte Mussolini : „ Dieser Paradeschritt ist das Symbol
der Kraft , des Willens , der Energie der jungen Geschlechter
des Liktorenbündcls , die davon begeistert sind . Es ist ein

Schritt schwierigen und harten Stils , der eine

besondere Vorbereitung erfordert , und gerade deshalb wollen

wrrthn . Es ist ein Schritt , den Stubenhocker .

die Faschistische Miliz .

F - ttwänste und die sogenannten Blind¬

gänger niemals werden machen können , und

gerade deshalb gefällt er uns .
"

Zum Schluß wandte sich der Duce in feiner durch den

italienischen Rundfunk übertragenen Rede an die Legionäre
unmittelbar mit den Worten : „ Das faschistische Italien ist

stark . Es hat viele Warfen und noch mehr Männer zu ihrer
Handhabung . Es hat ein einziges Kommando und eine in

vier Kriegen gestählte Willenskraft .

Das Italien des 16 . Jahres der faschistischen Zeitrech¬
nung achtet die Jntereffen aller . Aber es ist bereit ,
seinen

'
Frieden und seine Zukunft gegen

jedermann zu verteidigen .
"

Seine Schlußfrage : „ Habt Ihr verstanden ? " wurde von
den Maffen stürmisch mit einem tausendfachen „ 2a " beant¬
wortet .

Jüdische Flut aus Rumänien .

Sie richten sich in Österreich häuslich ein .

Wien , 1 . Febr . Die jüdische Einwanderung
aus Rumänien nach Österreich scheint in vollem

Schwünge zu fein . Die „ Reichspost
" veröffentlicht aus

Kreisen des Beherbergungsgewerbes eine Zuschrift , nach der
in einem großen Wiener Hotel bereits feit Wochen zahlreiche
jüdische Emigranten aus Rumänien Aufenthalt genommen
haben und auch die Absicht durchblicken ließen , in Österreich

zu bleiben . Bezeichnend sei es , daß nur die Frauen der ein -

gewanderten 2uden im Hotel wohnen , während die Männer
in Österreich umherreisen und nach Beschäftigung suchen .
Weiter erklärt die „ Reichspost

"
, daß es wirklich an der Zeit

wäre , dieser jüdischen Einwanderung einen Riegel vorzu¬
schieben , andernfalls könnte der Schaden gefährliche Ausmaße
annehmen .

Das erwartete
, unrühmliche Ende m Genf .

Reformpläne auf den Herbst verschoben .

„ Offenkundige Krise .
"

Gens , 1 . Febr . Während am Montag — vor allem von

Schweden und der Schweiz der Mißerfolg der Genfer Liga
und insbesondere das ungeheuere Risiko zum Ausdruck ge¬
bracht worden waren , das mit dem Artikel 16 verbunden ist ,
marschierten am Dienstag in erster Linie die Verfechter des

erwähnten Sanktionsparagraphen auf . An ihrer Spitze felbst -

verständrich der Abgesandte Moskaus , Litwinow -

Finkelstein , dessen rabulistisches Geschwätz lediglich er¬

neut bewies , baß Moskau der Hauptinteressent
für d ie Aufrechterhaltung der Genfer Un «

friedensliga in ihrer gegenwärtigen Form ist . Außer
Litwinow - Finkelstein versuchte bezeichnenderweise besonders
der Abgeordnete der spanischen Bolschewisten int Sinne Mos¬

kaus auf die Versammelten einzuwirken .

Nach endlosem Redeschwall wurde die Ausschußsitzung ge -

schlosfen , ohne daß auch nur der Versuch unternommen wurde ,
den Widersprach zwischen den Auffaffungen der Gegner und

der Anhänger des automatischen und obligatorischen Sank -

tionssystems zu beseitigen .

Auf Vorschlag Lord Lranbornes wird lediglich an

die nächste Vollversammlung eine „ Mitteilung
" über die

Montag und Dienstag abgegebenen Erklärungen ( nicht etwa

ein . mit Vorschlägen versehener Bericht ) gesandt werden .

Diese Mitteilung ist bereits ausgearbeitet worden und sott
am Mittwoch genehmigt werden .

Die Eile bei der formalen Erledigung der Frage erklärt

sich aus dem eingestandenen Wunsch der Westmachte , das

Thema mindestens bis zum September jeder
weiteren Erörterung zu entziehen .

Der belgische Vertreter unterstützte die Vorschläge Cran -

bornes lebhaft mit dem Bemerken , daß man in einer

Krise lebe , deren entscheidender Wendepunkt offenbar

nahe herangekommen sei .

Hauptschriftleiter : Lritz Günther .
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Das Gibraltar des Ostens .

Zu den Manöoern bei Singapur .

Zwei Ereignisse rücken Singapur wieder einmal in den

Vordergrund , nämlich einmal die Manöver , die zeigen
sollen , ob dieser große Flottenstützpunkt Englands im Fernen
Osten uneinnehmbar ist und zum anderen , die Einweihung der

großen Docks , eine Veranstaltung , die in der zweiten Februar -

Woche stattfindct und zu der auch drei amerikanische Kreuzer
in Singapur erwartet werden . Mit der Herstellung dieser
Docks ist die Möglichkeit gegeben , daß auch die größten Schiffe
der englischen Flotte in Singapur repariert werden können .

Daß dadurch der Wert dieses Flottenstützpunktes noch beträcht¬

lich erhöht wird , liegt auf der Hand . Seit rund 17 Jahren
sind die Engländer bemüht gewesen , Singapur zu einer starken

Festung zu machen , wenn man sich auch in den ersten Jahren
darauf beschränken mußte , den außerordentlich ungünstigen und

sumpfigen Untergrund zu befestigen und für die späteren
Arbeiten vorzubereiten . Dann haben alle die Jahre hindurch
die besten Ingenieure Englands an dieser Seefestung gebaut ,
die im Frühjahr vorigen Jahres als gefechtsbereit gemeldet
wurde . Das hat nicht gehindert , daß auch nach dieser Meldung
die Arbeiten fortgesetzt und daß vor altem die Artillerie noch
verstärkt wurde . Man hat auch nicht gerade an Mitteln bei
dem Ausbau dieses Flottenstützpunktes gespart , wird doch er¬
klärt , daß die Bauten bisher etwa 200 Millionen Mark ver¬

schlungen haben .

Kein Ort ist aber auch geeigneter , im Fernen Osten einen

Stützpunkt für die englische Flotte und damit

zugleich einen Stützpunkt für die Herrschaft Eng¬
lands abzugeben , als Singapur . Es liegt an der wirtschaftlich
und strategisch ganz außerordentlich wichtigen Verbindungs¬
stelle zwischen zwei Ozeanen , dem Indischen und dem Stillen

Ozean . Da es in dieser Hinsicht wohl einen Vergleich mit der

englischen Sicherung am Eingang des Mittelmeeres aushält ,
und da es kaum weniger stark befestigt ist , als jene Sicherung
des englischen Verkehrsweges durch das Mittelmeer , so hat
man Singapur seit je gern als Gibraltar des Ostens be¬

zeichnet . Allerdings sperrt dieses Gibraltar nicht völlig die

Verbindung zwischen dem Stillen und dem Indischen Ozean .
Ein Blick auf die Karte lehrt , daß auch andere Wege möglich
sind , doch zeigt sich bei der Betrachtung auch sogleich , daß die
anderen Wege bedeutend länger sind . So würde die Sperrung
der Durchfahrt von Singapur den Seeweg zwischen Europa und
dem Fernen Osten für einen Handelsdampfer mit Durchschnitts¬
geschwindigkeit um mindestens eine Woche verlängern , wobei
dieser Dampfer dann außerdem noch eine wenig befahrene , und
keine Stützpunkte aufweisende Straße durch das holländisch -

englische Kolonialgebiet wählen müßte .

Kennzeichnet somit schon ein Blick auf die Karte d i e
strategische Bedeutung Singapurs , so ist dieser
englische Flottenstützpunkt umsomehr in der letzten Zeit ge¬
nannt worden , als er ja in „ einer recht windigen Ecke "

liegt .
Der F e r n o st - K o n f l i k t . die Spannung zwischen Amerika
und Japan und auch die Spannung zwischen England und
Japan haben immer wieder die Blicke auf diese Verbindung
zwischen dem Stillen Ozean und dem Indischen Ozean gelenft .
Man hat andererseits auch in Japan nicht gerade eine be¬
sondere Freude darüber empfunden , daß Singapur derart stark
von den Engländern ausgebaut worden ist . Vor etwa zwei
Jahren hat ein Offizier der japanischen Flotte sich in einem
Buche mit dem kommenden Krieg im Osten beschäftigt , den
dieser Offizier allerdings als einen Krieg Japans gegen Eng¬
land kennzeichnete . Er hat die Aufgabe der Japaner in einer
solchen Auseinandersetzung dahin umrissen , daß Japan
Singapur stürmen oder außer Gefecht setzen muß , bevor eine
große englische Flotte dort eintrifft . In diesem Falle , so
meinte er , seien Englands Siegesaussichten gleich null . Nun
braucht man derartige Erörterungen über Zukunftskriege ja
nicht allzu tragisch zu nehmen , aber auch dieses Buch hat doch
gezeigt , wie sehr man in Japan nach Singapur hinüberblickt .
Die Gefahr , daß ein solcher Angriff zu Lande erfolgen könnte ,
ehe eine starke englische Flotte zur Stelle ist , wird allerdings
von Jahr zu Jahr geringer , angesichts der fortschreitenden
englischen Aufrüstung . Etwa 1941 werden auch für den
Fernen Osten englische Schlachtschiffe zur Verfügung stehen ,
ohne daß England darum die Wacht im Mittelmeer cin -
schränken müßte . Es ist aber nicht uninteressant , daß den
Manöver » sowohl im Vorjahre , als auch in diesem Jahre
wieder der Gedanke der Landung einer feind¬
lichen Machhzu Grunde liegt . Allerdings ist im Vorjahr
das Landungsmanöver insofern erfolglos geblieben , als die ge¬
landeten Truppen „ nach schwerem Kampf

"
zurückgeschlagen

wurden . Trotzdem hält man es offenbar für zweckmäßig , noch
einmal nachzuprüfen , ob nach einer erfolgreichen Landung
Singapur etwa von der Landscite aus genommen werden
könnte . Von der See aus erscheint es uneinnehmbar , denn es
ist von zahllosen kleinen Inseln umgeben und die verhältnis¬
mäßig schmalen Wasserwege können leicht durch Minen gesperrt
werden . Selbstverständlich wird auch die Frage eines Luft¬

angriffes eine wesentliche Rolle spielen . Im Vorjahr aller¬

dings war die Manöverleitung der Ansicht , daß die Abwehr -
Batterien gut arbeiteten und

'
einen feindlichen Angriff ein¬

wandfrei abwehrten .

Wenn nicht alles täuscht , so haben sich die Engländer im

übrigen für einen etwaigen Kampf um Singapur auch
noch Bundesgenossen gesichert . Jedenfalls spricht man
seit langem davon , daß zwischen England und Holland Ab¬

machungen bestehen , die es der englischen Flotte gestatten , die
holländischen Stützpunkte in Niederländisch -Indien zu benutzen ,
während dafür andererseits den Holländern im Ernstfälle auch
Singapur offenstehen würde . Schon vor Jahren wurde von
interessierter Seite darauf hingewiesen , daß Niederländisch -
Indien , vor allem auch die Ölhäfen auf Borneo , durch einen
japanischen Angriff bedroht werden könnten , und daß zur Ab¬
wehr eines solchen Angriffes englisch - niederländische Verein¬
barungen erforderlich wären . Seit jener Zeit tauchen immer
wieder Meldungen über Militärvereinbarungen zwischen
England und den Niederlanden auf . In den „ Straits Times "

konnte man erst unlängst lesen , daß in nicht allzulanger Zeit
Singapur gemeinschaftliches cnglisch - franzö -
sisch - nieder ländisches Hauptquartier sein
werde . Wir werden es noch erleben , so hieß es in diesem
Blatt , daß Singapur die gemeinschaftliche Flotten - und Flug¬
basis von Britisch - Malakka , Niederländisch - Indien und
Französisch - Jndochina wird . Das ist eine gewiß nicht un¬
interessante Stimme . Es sei auch daran erinnert , daß im
November 1936 vor Singapur britische , amerikanische und

niederländische Admirale sich trafen und hinter verschlossenen
Türen konferierten . Was damals besprochen und vereinbart
worden ist , ist nie ganz klar geworden . Aber auch diese
wenigen Andeutungen genügen , um auf die Bedeutung
Singapurs hinzuwcisen , das an einer Stelle liegt , an der die
politischen Kraftfelder sich überschneiden und Zusammenstößen .
So können die Manöver vor Singapur auf starkes Interesse
in verschiedenen Ländern rechnen . as .

„ Sensationelle Anklagen
"

gegen

Veröffentlichungen
der Untersuchungskommission .

London , 1. Febr . Mit den schweren kommunistischen Un¬
ruhen im Juni 1937 auf Trinidad befaßte sich eine dorthin
entsandte Untersuchungskommission . Das Ergebnis , zu dem
diese Kommission nunmehr vor die Öffentlichkeit tritt , ist er¬
staunlich . Man macht nämlich der britischen Koloniakpolitik ,
insbesondere dem früheren Gouverneur Fletcher und dem
Kolonialsekretär N a n k e o a l l schwere Vorwürfe . Die ge¬
nannten Beamten seien wegen „ unzeitgemäßer und unglück¬
lich formulierter Reden "

zu einem großen Teil für die
kommuni st ischen Unruhen verantwortlich zu
machen . Ferner wird die Trinidad -Verwaltung scharf kriti¬
siert , weil sie mit einem Streikagitator „ in unangemessener
Weise " verhandelt habe . Die Polizeileitung wird wegen all¬
zu großer Nachsicht angegriffen .

Schwerwiegende Eingeständnisse werden dann bezüglich
der Betreuung der Eingeborenen gemacht . Der wahre Grund
für die Ausschreitungen , so heißt es nämlich weiter in dem
Bericht , sei in der mehr oder weniger großen Unzufriedenheit
zu suchen , die ihren Höhepunkt mit der Steigerung der
Lebenskosten und ihrem Mißverhältnis zu den

Tokio , 2 . Febr . ( Funkmeldung . Ostastendienst des
DNB .) Wie der Sprecher des Auswärtigen Amtes heute
mitteilte , wurde gestern im japanischen Unterhaus die Frage
der Anerkennung von Vereinharungen , die die Tschiangkäi -
schek - Regierung nach Ausbruch des Konflikts mit Japan mit
anderen Ländern abgeschlossen hat , erörtert .

Im Unterhaus war , so erklärte der Sprecher , folgende
Frage eingegangen : Die Zentralregierung Chinas hat
England . Amerika und Frankreich ersucht , sie in
Form von Kriegsmateriallieferungen , Anleihen und mit Ge¬
heimabkommen zu unterstützen , was einen verlängerten
Wider st and gegen Japan vorbereiten sollte . Wie

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler empfing am
Dienstag den japanischen Reichstagsabgeordneten und
Leiter der „ Deutsch - Japanischen Kamerad¬
schaft

" in Tokio , Seigo Nakano , der sich auf seiner euro¬
päischen Studienreise zur Zeit in Deutschland aufhält .

•>
Am Dienstag versammelten sich die Leiter der Reichs¬

propagandaämter im Reichsministerium für Volksaufklärung
und Propaganda zu ihrer regelmäßig stattfindenden Mon -

tagstaqung , an der auch die Kreisleiter des Gaues Ber¬
lin

'
der NSDAP , teilnahmen . Im Mittelpunkt der Ver¬

anstaltung stand eine Red « von Reichsminister Dr .
Goebbels , der sich in umfassender Weise mit den aktuellen

Fragen seines Tätigkeitsgebietes und den Arbeitsmethoden
der modernen Politik beschäftigte . Zum Abschluß seiner Aus¬
führungen gab er einen Überblick über den augenblicklichen
Stand der innen - und außenpolitischen Lage .

*
In der letzten Januarwoche hatte der Chef der argenti¬

nischen Heereslustwafse , General Verdaguer , mit seiner
Begleitung Gelegenheit , als East des Reichsministers der
Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe eine größere
Anzahl von Unternehmen der deutschen Luftfahrtindustrie ,
neuzeitliche Einrichtungen der deutschen Luftwaffe ( Verbände
der Fliegertruppen , Schulen ) sowie die Anlagen und den
Neubau

'
des Zentralflughafens in Tempelhof zu besichtigen .

Am 31 . Januar wurde General Verdaguer vom Staats¬
sekretär der Luftfahrt , General der Flieger Milch , empfangen .

4 *

Nach einer hier eingegangenen Meldung ist in Paris
Fürst Hans Heinrich von P l e ß im Alter von 77 Jahren
an den Folgen eines Herzleidens gestorben . Die Bei¬

setzung findet nach einem ausdrücklichen Wunsch des

Fürsten in Pleß statt .

den Gouverneur von Trinidad .

Löhnen erreicht habe . Die Kommission schkägt schließlich
u . a . die Errichtung eines Arbeits - und Jndustrieamtes und

sonstige Verbesserungen int Eesundheits - und Hauswirtschafts -

wesen vor .
Die Londoner Abendblätter veröffentlichen den Bericht

in allergrößter Aufmachung und bezeichnen die Ergebnisie des
Trinidad - Ausschusses als eine große „ Sensation

"
. „ Eoening

News " nennt das Ergebnis der Untersuchung in der briti¬

schen Kolonie „ Sensationelle Anklagen gegen grobe Re¬

gt e r u n g s s ch n i tz e r “
.

Der Jemen sott die Küste befestigen .

Kairo , 1 . Febr . Nach Meldungen aus dem Jemen soll
England bei dem Jman Jchia nachdrückliche Versuche unter¬
nehmen , um die moderne Befestigung des Küstenstriches von
Bab - el - Mandeb am Ausgang des Roten Meeres unter weit¬

gehender englischer Unterstützung durchzusetzen . Die Verhand -

kungen sind bisher anscheinend ergebnislos verlaufen , weil

zwischen dem Jemen und England noch ungeklärte Terri¬

torialfragen hinsichtlich der Aden - Stämme und der Hadra -
maut -Protektorate schweben , die von dem Jemen in die Be¬

sprechung miteinbezogen wurden .

stellt sich die japanische Regierung zu den besonderen Inter¬
essen und Rechten der genannten Mächte , die sie für diese
Hilfeleistung wahrscheinlich erhalten würden .

Außenminister Hirota antwortete aus diese Anfrage :

Selbstverständlich kann Japan keinerlei Verein¬

barungen zwischen der früheren chinesischen
Zentralregierung und dritten Mächten a n -
e r k e n n e n , um so weniger als der Widerstand der Zentral -

regierung gegen Japan durch Anleihen oder Kriegsmaterial¬
lieferungen dritter Staaten verlängert wird .

Der Sprecher bezeichnete diese Erklärung Hirotas als
offizielle Stellungnahme , die keines Kommentars bedürfe .

Eine Frage , ob noch Beziehungen Japans zu Tschiangkai -
schek beständen und ob mittelbare Friedensverhandlungen
weitergingen , beantwortete der Sprecher dahin , daß keinerlei
Beziehungen beständen . Hirota habe ausdrücklich betont , daß
Japan die chinesische Zentralregierung als nicht vorhanden
ansehe . Im übrigen müsse man die Lage im Fernen Osten
mehr vom politischen als vom rechtlichen Standpunkt aus be¬
trachten .

Einstellung Japans zur Pekinger Regierung .

Tokio , 1 . Febr . ( Ostasiendienst des DNB . ) Außenministe
Hirota erkMrte am Dienstag vor dem Etatsausschu

'

Japan werde mit dem neuen Regime in China er
dann über ben Frieden verhandeln , wen
dieses Regime die Vereitcheitlichung Chinas durchs -
führt habe und als Zentralregierüng anerkann
werde . Grundlage der Friedensverhandlungen blieben bh
vier Punkte , bie Mitte Januar von ber bisherigen Regierune
abgelehnt worben waren .

Auf bie Frage , ob und wo japanische Formationen ir
China verblieben , antwörtete Hirota und auch ber Kriegs¬
minister , hierüber werbe erst nach Veenbigung des Konfliktes
zu entscheiben sein . Die Garnisonen sollten zur Unterstützung
ber neuen chinesischen Regierung und als Garantie für die
Durchführung der Friedensbedingungen sowie die Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung bienen .

Wie aus ben Ausführungen bes Außenministers weiter
hervorgeht , strebt Japan einen Abschluß eines Wirt¬
schaftsvertrages mit ganz China an , der gleich¬
zeitig Sonderverträge über bie Ausbeutung ber Bodenschätze
sowie Hanbel unb Verkehr enthalten muß .

Die französische Kammer hat am Dienstag¬
nachmittag bie Erhöhung der Abgeordneten -
bezöge von jährlich 60 000 au f 82 000 Franker
mit großer Mehrheit angenommen . Der Gesetzentwurf übe
ein Ausfuhrverbot von Zeitungen und Zeitschriften wurd
auf Donnerstag vertagt .
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Erotzmanöoer vor der stärksten Seefcstung des Fernen Ostens .
Singapur ist der Mittelpunkt englischer Großmanöver , die am Mittwoch ihren Anfang nehmen . 27 Kriegsschiffe ,
runb 30 000 Mann Landtruppen und etwa 100 - Flugzeuge sind an ihnen beteiligt . In Singapur wurden vor einiger
Zeit mit einem Kostenaufwand von mehr als 200 Millionen RM . Anlagen jertiggeitcHt , die Singapur zu einer
britischen Flottenktation ersten Ranges machten . Die Manöver gelten in erster Linie der Ausprobierung der Ver¬
teidigungskraft btefer starken Seefestung . ( Weltbild , —

'
Eliese , K .)

floimnW Wr * b ? im RiiWn MW .

WneW BMegierW für lofio Mt wWto .

Japan erkennt zwischen Tschiangkaischek und dritten Ländern eingegangene
Vereinbarungen nicht an .

Eine Erklärung Hirotas im Unterhaus .
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Das Handwerk ruft die Jugend .

Der neue Aussatzwcttbcwerb in den Schulen .

Seit die nationalsozialistische Bewegung in Deutschland
die Macht übernahm , hat sich mehr und mehr die Erkenntnis
über die Bedeutung des Handwerks bei der Aufbauarbeit
durchgesetzt . Es tritt heute nicht mehr mit der Industrie
konkurrierend in Erscheinung , sondern hat seine ganz be¬
sonderen Aufgaben , die das Deutsche Handwerk in der
Deutschen Arbeitsfront bei der Planung der Berufslenkung
bewußt in Rechnung stellt . Ein ganz klarer Weg ist hier vor¬
gezeichnet . In der Schuljugend bereits wird das Verhältnis
für die Handwerkerberufe geweckt , damit der junge Mensch
auch diese bei der Auswahl seines Berufswegs mit in

Betracht ziehen kann . Es geschieht zum Beispiel durch den
Aufsatzwettbewerb , der zur Zeit in den deutschen Schulen mit
den Themen : „ Ein Besuch bei einem Handwerker

"
, und

„ Welches Handwerk gefällt dir am besten ? "
beginnt .

Hat ein Junge oder ein Mädel einen Handwerkerberuf
gewählt , so werden sie immer wieder von der Deutschen
Arbeitsfront zur Bewährung aufgerufen . Sie nehmen teil
am Berufsw -ettkampf aller schaffenden Deutschen und am
Handwerkerkampf . Sie helfen mit zur erfolgreichen Teil¬
nahme ihres Handwerksbetriebes am Leistungskampf der

deutschen Betriebe . Sie wandern durch die deutschen Gaue
oder gar fern im Ausland . Das Deutsche Handwerk in der
DAF . stellt so den jungen Volksgenossen , die einen Hand¬
werkerberuf ergreifen , Aufgaben , durch deren Lösung sich der
Handwerkernachwuchs bewähren mutz . Auch auf diesem Ge¬
biet dient so die DAF . der Förderung nach deutscher
Qualitätsarbeit . Dem , der sich bewährt hat , hilft sie dann
auch durch ihre Junghandwerkerkredite zur Schaffung einer
selbständigen Existenz . . So wird auch auf diesen Abschnitten
von der DAF . Aufbauarbeit geleistet . Vor allem aber wendet
sie sich an die Jugend mit der Aufforderung , die neuen Auf¬
gaben zu sehen , die der Überwindung der vergangenen Epoche
des Verzagens dienen , und ihre Kräfte einzusetzen , damit
Deutschland bei seiner Aufbauarbeit auch wieder ein starkes
Handwerk zur Verfügung steht .

Jungärzte arbeiten meist umsonst .

Die Nachwuchsfrage im Ärzteberuf .

Im Auftrag der Reichsstudentenführung wurde eine
Aufstellung über die Zahl der an den Hochschulorten im
Deutschen Reich beschäftigten Medizinal praktikan -
ten und Volontärassistenten , sowie über den Um -
fana ihrer Beschäftigung und ihre soziale Lage angelegt .
Diese Zusammenstellung läßt erkennen , datz auf diesem Gebiet
ein Wandel der Auffassungen und die Beseitigung
mancher Mißstände eintreten muß .

Die Sorgen eines erheblichen Teils der jungen , durch¬
schnittlich 25 bis 26 Jahre alten Menschen , die eine lange
Ausbildungszeit hinter sich haben und nun gegen mangel¬
hafte oder sogar ohne jegliche Vergütung arbeiten müssen ,
sind tatsächlich sehr groß . Da die Zeiten der „ Inflation

" im

Medizrnstudium seit einigen Semestern vorüber sind , wird

selbst rein zahlenmäßig die Nachfrage der Hochschulkliniken
in allernächster Zeit nur dann gedeckt werden können , wenn
eine wesentliche Veränderung der wirtschaftlichen Lage der

Jungärzte an Universitäten und medizinischen Akademien
eintritt . Außerdem muß ja stärkster Wert darauf gelegt
werden , datz nicht mehr der Geldbeutel des Vaters für eine
sehr gute Ausbildung die Hauptrolle spielt . Die Jungärzte
setzen sich freudig Tag und Nacht , wochentags wie feiertags
für ihre Kranken und den Dienst an der Volksgesundheit
ein . Sie müssen aber dann auch in die Lage versetzt werden ,
wenigstens ihren Lebensunterhalt ohne Belastung der Eltern ,
die zu einer Beihilfe nur zu einem kleinen Teil in der Lage
sind , bestreiten zu können .

Aus den Angaben , die der Reichsstudentenführung ge¬
macht wurden , geht hervor , datz von etwa 2000 Medizinal -

praktikanten nur 750 Verpflegung , 310 freie Wohnung und
480 Taschengeld erhalten . Von den etwa 1050 Volontärärzten
erhalten 320 freie Verpflegung , 110 freie Wohnung und nur
100 einen finanziellen Zuschuß , der auch hier die Grenzen
eines Taschengelds in keinem Fall überschreitet . Dabei mutz
berücksichtigt werden , daß mancher , der freie Kost erhält ,
außerdem noch freie Wohnung oder ein Taschengeld als Ver -

Uraufführung im Deutschen Theater :

„ Heinrich und Friedrich .
"

Drama in drei Aufzügen von Friedrich S e b r e ch t .

Dem Historiker erscheint der Konflikt zwischen dem
Staufenkaiser Friedrich Barbarossa ( 1152 — 1190 ) und dem
Welfenherzog Heinrich dem Löwen etwa so : In dem Kampfe
zwischen Frankreich und England hatte Friedrich eine wohl¬
wollende Neutralität zugunsten Frankreichs gewahrt , wäh¬
rend der Löwe ( wie übrigens auch die späteren Welfen bis
in die Neuzeit ! ) an England festhielt . Den eigentlichen
Streitpunkt zwischen beiden aber bildeten ( bei der Bargeld¬
knappheit !) die ungeheuer wertvollen Silberschätze des Harz ,
die Friedrich den Welfen entzogen hatte , um sie zur Ver¬
stärkung der Kaisermacht zu verwenden . Da der Kaiser sie
nicht herausgeben wollte , versagte der Löwe die Heeresfolge
gegen Italien . Es handelte sich bei ihrem Kampfe also nicht
um das Problem : römische Kaiser - oder deutsche Königs¬
politik , nicht so sehr um das Problem Süd oder Ost , sondern
allenfalls um die Richtung Süd oder West — sicher aber
um den Kampf zweier Dynastien , von denen die welfische den
deutschen Partikularismus , die ftausische die Reichseinheit
vertrat . Dieses Akutwerden des deutschen Dualismus hat
den vorübergehenden Sieg des Lombardenbundes und des
Papsttums ermöglicht , int letzten aber durch die Zerschlagung
der welfischen Herzogtümer Sachsen und Bayern das Kaiser¬
tum vor eine Reihe kleiner ohnmächtiger Staaten gestellt , die ,
wenn sie sich behaupten wollten , auf das Reich angewiesen
waren . Es brachte also einen Sieg der Kaiseridee .

*

Dem Dichter ist es natürlich unbenommen , Personen
und Daten der Geschichte zu verdichten . Der Oberspielleiter
des Deutschen Theaters Dr . Friedrich Seb recht tat in
seinem Schauspiele gut daran , die politische Gegensätzlichkeit
der beiden Fürsten nicht im Ideologischen auszutragen ,
sondern im Menschlichen zu einem tragischen Konflikt zu
{üblen . Zwei Edele und dazu Freunde müssen die Trennung
erleiden und zum tödlichen Kampfe sich rüsten , weil sie enr -

Die Haustürplakette des Winterhilfswerkes für Februar .

( Scherl -Wagenborg - M .)

oll , warm , schwarz .
( Hilde H e l l b e r g :

des Feldherru -
Buch ) und des

Der Dichter führte selbst Regie . Die Aufführung wurde
in den drei großen , wetträumigen und die Wucht der Aus¬
einandersetzungen kräftig aussprechenden romanischen Räumer
( Schenck - von Trapp ) zu einem starken Erlebnis . Voi
allem durch Arno Hassenpflug als Heinrich . Um ihr

lag die menschliche Atmosphäre einer legendären Figur . Un
pathetisch und doch glühend , der beste Sprecher des Abends
stählern int Willen , weich im Gemüte und strahlend im Auf¬
treten . Friedrich war Herr Reif , ein biederer Recke , meh .
Ritter als König , vom Dichter mehr nach dem hoheitsvollen
Willen gedacht . Die beiden Fürstinnen , auch in der Er¬

scheinung stark voneinander abgehoben : die Burgunderin und
Kaiserin ( 2ra Kramer : Phantasie
weich ) , die Engländerin und Herzogin „
blond , hart , ehrgeizig ) . Die wichtigen Rollen

erzbischofs von Mainz ( es war Christian von „ ________
Kardinals lagen in den Händen der Herren Lindenau
und Falkner . Die menschlich sympathische Rolle des
schlichten Mannes erfüllte I ä g e r - W e st p h a l mit der Ge¬
radheit eines rührenden Treuseins . Essseien noch genannt :
Paul Breitkopf ( Wülfingen ) , Würfig ( Weida ) ,
Blactz ( Peine ) , Wiedermann ( Luppold ) , Weyrauch
( Holstetn ) , Laube ( Wittelsbach ) . Saager ( Anhalt ) ,
v . Heyden ( Herzberg ) , Jvers ( Ofterdingen ) , Lehr¬
mann ( Bischof ) .

Der Abend war ein Genuß und ein Erfolg . Des Dichters
vor allem . Ihm galt — und seinen Darstellern auch der
Beifall von seltenem Ausmaß .

Dr . Heinrich Reichert ,

gütung bekommt . Es ergibt sich also , daß mehr als die Hälfte
der Medizinalpraktikanten und Volontärassistenten ohne
jegliche Vergütung arbeiten müffen .

Unter diesen Umständen ist es begreiflich , daß Jungärzte
zum großen Teil schweren Sorgen ausgesetzt sind . Sie hoffen ,
daß es bald gelingen möge , auch auf diesem Gebiete Wandel
und eine ngreechten Ausgleich zu schaffen .

Moderne Kriminalpolizei

gegen Grobverbrechertum .

14 Reichszentralen gegen gemeingefährliche „ Spezialisten
" .

2m Auftrage des Reichsführers ff und Chef der deutschen
Polizei ist für die gesamte kriminalistische Wissenschaft und
Praxis ein amtliches Organ „ K r i m i n a l i st i k"

geschaffen
worden , in dem der Chef der Sicherheitspolizei , ff - Eruppen -

führer Heydrich . in einem Geleitwort ausführt , datz die
Organisation der Polizei unter der einheitlichen Führung
des Reichsführers ff nunmehr in großen Zügen abgeschlossen
sei . Die deutsche Polizei , das werde der Volksfeind am besten
beurteilen können , sei auf dem Posten .

Wie nach den neuen Anordnungen des Reichsinnen¬
ministers und Reichsführers ff die deutsche Kriminalpolizei
schlagkräftig und stark gegen das Verbrechertum kämpfen
kann , schildert Reichskriminaldirektor Rebe , Berlin .
Während die alte Kriminalpolizei nur ein Vollzugs¬
organ der Staatsanwaltschaft war , sei die natio¬
nalsozialistische Kriminalpolizei berufen , neben diesen alten
Aufgaben in erster Linie die Ursachen des Ver¬
brechens und die Entstehung des Verbrechertumes zu
untersuchen , um das Ergebnis zum Ausgangspunkt ihrer
großen Vorbeugungsarbeit zu machen . Selbstver¬
ständlich bleibe die Aufklärung des Einzelfalles stets die
dringlichste Aufgabe , aber sie sei nur ein Teil der Pflichten .
Die neue Organisation der Kriminalpolizei , die nach oben in
dem Reichskriminalpolizeiamt endet , umfasse auch
sogenannte L e i t st e l l e n b e z i r k e, die unter sich die
Kriminalpolizeistellen ihres Bezirkes vereinigen . Wiesbaden
gehört zum Leitstellenbezirk Frankfurt a . M . Ein großer
kriminalgeographisch zusammenhängender Bezirk habe diese
kriminalpolizeiliche Spitze bekommen , die eine Einheitlich¬
keit gewährleistet und die bezirkliche Auswertung des an¬
fallenden Materials betreibe .

Die Bekämpfung des modernen Grotzverbrechertumes
dürfe nicht an örtlichen Kompetenzkonflikten scheitern . Des¬
halb habe die Kriminalpolizeileitstelle auch noch die besondere
Aufgabe , die Verbindung des Reichskriminalpolizeiamtes
mit den Kriminalpolizeistellen und ebenso dieser Stellen
untereinander aufrechtzuerhalten . Vor allem solle durch die
Leitstellen ermöglicht werden , allen Polizeiverwaltungen des
Bezirks in besonders schwierigen Fällen Spezialbeamte zur
Verfügung zu stellen , die am Ort selbst nicht möglich wären .

Von besonderer Bedeutung sind noch die zur wirksamen
Bekämpfung des reisenden Verbrechertumes , sowie des
Eewohnheits - und Triebverbrechertums , überhaupt aller
asozialen Elemente , in denen das Verbrechertum letzten
Endes feine Wurzeln hat , geschaffenen Reichszentralen .
Sie sammeln nicht nur die gesamten kriminalpolizeilichen
Nachrichten ihres Spezialgebietes , sondern sie werten sie auch
nach bestimmten Erfahrungsgrundsätzen aus . Die sich hieraus
entwickelten Hinweise geben sie an die Kriminalpolizeistellen
zurück . Alle Reichszentralen verfügen über gute , spezialistisch
geschulte Kriminalbeamte , die auf ihrem Sondergebiet das

Verbrechertum und seine Methoden sehr genau kennen . Wir
haben zur Zeit folgende 14 Reichszentralen für : Kapital¬
verbrechen , vermißte und unbekannte Tote , Rauschgiftver¬
gehen , sämtliche gewerbs - und gewohnheitsmäßige Betrüge¬
reien , Glücks - und Falschspiel , Eeldfälschungen , Zigeuner¬
unwesen , unzüchtige Bilder und Schriften , Mädchenhandel ,
internationale Taschendiebe , gewerbsmäßige Einbrecher , Er¬

kennungsdienst , Fahndungswesen und kriminaltechnische und

chemische Untersuchungen .

„ Landschaftsschutz und Naturschutz am Rhein
und im Taunus .

"

Über dieses Thema hielt vor den Mitgliedern des
Nassauischen Natur ĉhutzvereins , des Taunusbundes , der

Arbeitsgemeinschaft der hiesigen Wandervereine und Ver¬
tretern der Regierung , Stadt und Polizei am Dienstagabend
im Saale des Stadtgartens . Regierungsbaumeister Z i ch n e r
einen Lichtbildervortrag . In nahezu lückenloser Weise ver¬
stand er es durch Stiche Merians , Rheinansichten aus dem
Biedermeier und Photographien aus der jüngsten Zeit , das
Landschaftsbild des Rheins zwischen Siebengebirge und
Rhcingau den Erschienenen vor Augen zu führen , und ihnen
an deutlichen Beispielen immer erneut die Erfordernisse des
Landschaftsschutzes klarzumachen , der durch ein Reichsgesetz
aus dem Jahre 1935 eine solide Verankerung erfahren hat .
Er wußte das Nützliche mit dem Anziehenden zu verbinden ,
ließ den Rhein des Werktags nicht außer acht und machte
auch auf seine verborgenen Schönheiten , sowie auf die Täler
der Lahn und Nahe , und die Höhen des Hunsrücks auf¬
merksam . Er verflocht in seinen Vortrag Bilder , die dem
Naturschutz galten , und zeigte in hervorragenden Aufnahmen
die oft verborgene Schönheit der Rheinlandschaft , der Rett -
Bergsau und des Altrheins , die wohl unter den Erforder¬
nissen des Verkehrs und der Industrie gelitten hat , trotz
allem aber noch jene stille Anmut atmet , die wir an unserer
Heimat so schätzen . Alsdann führte er uns in unsere engere
Umgebung , verband auch hier Gegenwart und Vergangenheil
in wohlgelungenen Gegenüberstellungen , vergaß nicht
Goethes Naturauffassung zu erwähnen , und wies darauf hin
daß es bei dem Naturschutz nicht so sehr darauf ankomme
einen einzelnen Baum zu erhalten , der vielleicht nur in
seiner Form merkwürdig oder abnorm sei , sondern auf die

Erhaltung eines organischen Stücks Statur und auch so¬
genannter langweiliger Parzellen , Bei denen die Pflege selbst
der kleinsten Dinge und die Hege der Tiere nicht außer acht
gelassen werden dürfe . Es käme natürlich nicht darauf an ,
Parklandschaften zu schaffen , sondern der Vegetation ihren
gerade für uns Städter so notwendigen Reiz zu lassen und

auch möglichst artgerechte Bäume zu pflanzen , also etwa
Linden und keine Kastanien . Auch die Werke des Menschen
könnten aus der Statur nicht herausgenommen werden , sie
hätten sich aber doch in sie einzufügen . An einem Beispiel
einer erbärmlich heruntergestutzten Linde wies er schlagend
nach , wohin es führt , wenn man hier nicht durchgreift . Regie -

rungsbaumeister Zichner bewies der Beifall am Schluß feiner

instinkt , weiß aber immer zu spannen und zu überraschen
und die Alotive abzuwandeln . Der Aufbau der Szenen bleibt
dabei klar und ins Ganze gebunden . Chiavenna im ersten
Akte zu lange anklingt und Legnano zu gedehnt im letzten
nachklingt , ist Sache der Regie . Um beide Figuren steht eine
Menge von gutgezeichneten Charakteren . Die Sprache der
Blankverse ( Jamben ) ist edel und voller Bilder . So hat der
Verfasser der vor Jahren vielgespielten „ Saul "

, „ Die
Sünderin "

, „ Götzendienst
"

, „ Kleist
" ein neues , ganz ausge¬

zeichnetes Stück geschrieben , das in seiner Thematik und in
feinen dichterischen Qualitäten fesselt .

— Ein Dankschreiben des Führers . Zu Weihnachten
sandten die Klassen 3b und 1 b der Mittelschule an der

Rhein st raße auf Anregung ihrer Lehrerin dem Führer
und Reichskanzler Pakete mit selbstgearbeiteten Be¬

kleidungsstücken für seine Patenkinder . 3n diesen Tagen er¬

hielten
"

nun beide Klassen je ein herzlich gehaltenes Dank¬

schreiben von der Privatkanzlei des Führers zur großen
Freude der glücklichen Spender .

gegengesetzte und berechtigte Überzeugungen haben . Friedrich ,
die Idee des Imperiums , des abendländischen Kaisertums
und der Notwendigkeit der Alpenpässe , Heinrich die der Hei¬
mat , der Wälder des Harz und der Abwehr der Slawen .
Geschickt verflicht Sebrecht diese charaktermäßige Gegensätzlich¬
keit mit den drängenden und verwirrenden Zufälligkeiten :
den Intrigen des Kardinals , der Eifersucht der Kaiserin und
der Herzogin und einem Slaweneinfall just in dem Momente ,
wo das Stück angeht . Es ist etwa 1176 , vor der Niederlage
von Legnano , als der Kaiser , in höchster Not von Lombarden
und der Pest bedroht , von Heinrich die Entscheidung fordert .
Und ebenso geschickt wird um kleinerer Dinge willen und in
kleineren Mäßen der Gegensatz : „ Hie Welf — Hie Waiblin¬

gen
" in den Begleitfiguren durchgespielt . Der Fußfall von

Chiavenna wird Leit - und Leidmotiv und zugleich das glän¬
zende Herzstück des Dramas . Heinrich bricht um der Treue

zu sich die Treue zum Kaiser und er erhält und leidet die Acht
mit Schuldgefühl gegen den Kaiser ohne Schuldbewußtsein
vor sich . Das Drama endet mit der ungelösten Frage : Wer

hatte recht ? Eine solche Lösung bleibt aber immer dramatisch .

So stark ist diese menschliche Auffassung des Konflittes
und der dramatische Instinkt seines Dichters , daß in freier
Erfindung Sebrechts Friedrich als unerkannter Ritter den
bereits geächteten Heinrich noch einmal besucht und beide , sich
erkennend , trotz aller Härte des Schicksals bei der Gegensätz¬
lichkeit der Meinungen bestehen .

Weniger also ein historisches Drama , als die menschliche
Tragödie der an der Treue zerbrochenen Freund¬
schaft . Daher auch der Name des Stückes : „ Heinrich und
Friedrich

"
, also bloß das SNenschliche . Allerdings bei solcher

Anlage ^ des Konfliktes und der SNenschen ergeben sich zur
Interessantheit des Themas einige Notwendigkeiten . Es geht
nicht ohne Apotheose der Hauptfiguren . Heinrich und Fried¬
rich rücken damit weit aus der Geschichte ins Überpersönliche ,
Heinrich , dem die Liebe des Dichters besonders gilt , dazu
noch ins Lyrische . Eine andere Schwierigkeit meisterte
Sebrecht staunenswert . Da Richtung und Wille der wider¬
strebenden Persönlichkeiten auch im Ziele und Ende bereits
festliegen , sind die überraschenden Höhepunkte der Hand¬
lungsmomente nicht leicht . Sebrecht , im richtigen Theater -



„ Van Dyck und seine Umwelt .
"

Ern Vortrag von Dr . Otto H . Fo er st er tm Nassauischen
Landesmuseum .

In seinem von der Wiesbadener Gemälde - Galerie ver¬
anstalteten Vortragszyklus „ Die Hauptmeister des flämischen
Barock " schaltete der Direktor des Wallraf - Richartz - Museums
in Köln ? llniversitätsprofessor Dr . Otto H . Foerster ,
zwischen den jungen und den alten Rubens eine Würdigung
van Dycks und seiner Umwelt ein . Der 1599 in Antwerpen
geborene flämische Meister , ein Schüler des Romanisten
H . van Baken , kam mit 16 Jahren als fertig ausgebildeter
Maler ( er war ein „ Wunderkind "

) in die Werkstatt Rubens '

als Mcistergehilfe und seine Mitarbeit ist auf zahlreichen
Werkstattarbeiten des Rubens ' unverkennbar . Interessant
waren dgbei die Vergleiche zwischen Bildern des gleichen
Motivs von der Hand Rubens '

und solchen , die aus der
Werkstatt des Meisters hervorgingen , besonders am Beispiel
des „ Trunkenen Silen "

. Die frühesten Werke van Dycks , wie
seine Apostelhalbfiguren die Selbstbildnisse , die „ Ausgießung
des Heiligen Geistes

" lassen den Einflug Rubens ' erkennen .
Im Jahre 1620 , das seine berühmtesten Frühwerke , wie „ Die
Verspottung Christi

" und das „ Martyrium des heiligen
Sebastian "

brachte , endete van Dycks Tätigkeit bei Rubens .
Nach kurzem Aufenthalt in London ging er nach Genua , wo
sich im besonderen seine Begabung als Porträtmaler enr -
faltete . Paola Adorno , das vornehme Genuesenpaar und
der Kardinal Bentivoglio sind hier vor allem heroorzuheben .
1627 ging Anthonis van Dyck wieder nach Antwerpen zurück ,
das ihn mit den monumentalen Schöpfungen nach religiösen
Motiven , wie die „ Beweinung Christi

" und den „ Heiligen
Sebastian

"
, auf dem Höhepunkt (eines Schaffens sah . In

London , wo er seit 1632 bis zu seinem Tode lebte , war
van Dyck der Bildnismaler der englischen Königsfamilie .
Seine von ihm in dieser Zeit gemalten Porträts haben ihm
den Ruhm des Schöpfers der Gesellschaftsmalerei eingebracht ,
für die er auch späteren Zeiten die Vorbilder gab . Das
Schaffendes Frühoollendeten ( er starb bereits im Jähre 1641 )
wär bei aller leidenschaftlichen Steigerung der Affekte

und der Bewegung in der Linienführung von einer
gewissen graziösen Leichtigkeit des Ausdrucks . Anders bei
Rubens , dessen Weg weniger leicht war und inzwischen mit
unbeirrbarer Sicherheit weiter nach oben führte . Der Vor¬
tragende zeigte abschließend am Beispiel der „ Amazonen¬
schlacht "

, des „ jüngsten Gerichts " und des „ Hüllensturzes der
Verdammten " sowie an den Skizzen zur Geschichte der Maria
von Medici die Monumentalität der zyklischen Gestaltung
Peter Paul Rubens , dessen Darstellungen mit ihrer sicheren
Ausgeglichenheit an die Werke der klastischen Antike ge¬
mahnen . Fritz Günther .

* Hans von Hülsen las in Rom . Auf Einladung der
Biblioteca Hertziana las der Dichter Hans von Hülsen
in Rom aus eigenen Werken . Der Vortrag war von der
römischen Gesellschaft äußerst stark besucht . Unter den Gästen
befanden sich der deutsche Geschäftsträger , von Plesten , Ver¬
treter der nationalsozialistischen wie der faschistischen Partei ,
der Direktor des Instituts für germanische Studien , sawie
zahlreiche Persönlichkeiten des geistigen und künstlerischen
Rom und der Preste . Der Vortrag wurde mit Hülsens Ode
auf die Gründung des Imperiums „ Der Adler vom Capitol

"

abgeschlossen , die begeistert ausgenommen wurde . An¬
schließend fand ein Empfang in den Räumen der Biblio¬
thek statt .

* Eine Ausstellung italienischer Kunst in Belgrad . Nach
Beschluß der italienischen Regierung wird im Frühjahr dieses
Jahres in Belgrad eine umfassende Ausstellung von Meister¬
werken der Kunst Italiens ftattsinden . Diese Ausstellung
soll die Zeit vom römischen Imperium bis zur Gegenwart
umfassen . Die großen öffentlichen Sammlungen Italiens
werden einen Teil ihrer Meisterwerke als Leihgaben für die
Ausstellung hergeben . Sehr gut sollen die Meister der Früh¬
renaissance und der Hochrenaissance mit besonderer Berück¬
sichtigung des florentinisch römischen Kunstkreises vertreten
sein . Man nennt hier Pierro della Franceska , Donatello ,
Sandro Botticelli , Rafael und den Venezianer Tizian . Die
Ausstellung wird im Museum des Prinzen Paul unter¬
gebracht und bedeutet ohne Zweifel das größte neuere Kunst¬
ereignis in Jugoslawien .

Mittwoch , 2 . Februar 1938 .

Ausführungen , daß er hier vor Freunden der Natur ge¬
sprochen hatte , die sie sich allsonntäglich erwandern , und die
ihre Schönheiten zu schützen willens find . Herr Freund der
Leiter der Arbeitsgemeinschaft der hiesigen Wandervereine
wies einleitend und am Schluffe noch einmal darauf hin daß
die Behörden die Mithilfe aller zur Durchführung des Land -
schaslsschutzgesetzes brauchen und erwähnte u . a . , daß Wies¬
baden hier mit gutem Beispiel vorangehe und die sämtlichen
Seitentäler seiner Umgebung unter Naturschutz gestellt habe

— Das Wetter an Lichtmeß . Nachdem Montagnachmitag
abermals eine Milderung eingesetzt hatte , trat Dienstag¬
morgen wieder Abkühlung ein , die sich jedoch bei gleich¬
zeitiger Aufheiterung infolge erwärmender Sonncnstrählunq
ÄMuber nur wenig bemerkbar machte . Später war die
Abkühlung empfindlicher und die Temperatur , die in der
Stadt Dienstagfrüh 8 Grad betrug , lag heute zu derselben
Zeit nur noch bei 3 Grad . Die Aufheiterung war zunächst
aber nur '

vorübergehend und mit stärkerer Bewölkung und
einzelnen geringen Regenfällen stellte sich wieder un¬
beständigeres Wetter

, ein . Bei diesem Witterungsgepräge
erinnern wir uns , daß der 2 . Februar einer der bekanntesten
~ 0 ® *■a,9e v/m dem die Bauernregel sagt : „ Sonnt sich
der Dachs an Lichtmeß , dann geht er auf vier Wochen wieder
in seine Hohle Es bedarf nun keines Beweises , daß eine
Wahrscheinlichkeit für den Eintritt einer vier Wochen
dauernden Kälte nach einem sonnigen 2 . Februar nicht be -
itehi Eine meteorologische Tatsache ist jedoch in der Bauern -
regel ' mosern enthalten , als im Februar durchschnittlich
scstlandische Kaltluft besonders häufig zugeführt wird die
einen kräftigen Kälterückfall bringt . Dieser Temperatur¬
ruckgang und , die dabei anfänglich auftretende Vewölkungs -

mußten sich natürlich schon in frühen Zeiten dem
Gedächtnis emprägcn und schließlich wurde die Witterunqs -
anderung auf den kirchlichen Feiertag , Mariä Lichtmeß fest -

. ..
~ Flutlicht verschönt nun auch seit einigen Tagen die

saulengetragene Front des Alten Museums , in dem neuer «
dings die Räume des Städtischen Verkehrsamtes unter¬
gebracht wurden . Der

, Charakter dieses 1820 von Baumeister
3 ? 1 s errichteten Prinzenpalais tritt nun in seiner unauf¬
dringlich und vornehm gehaltenen Art recht deutlich hervor .
Und dieses Bauwerk

, war auf Abbruch verkauft ! Nur ein
Anfall , aber jedenfalls ein sehr bedeutsamer , bewahrte
dieses für Wiesbaden wesentliches und repräsentatives
Gebäude vor der Spitzhacke , die gerade unserem Stadtbild
in der Gründerzeit nicht mehr gutzumachende Wunden schlug
Schaut es euch an , ihr Wiesbadener , und dankt dem Himmel
aber auch den Vätern der Stadt , daß es uns erhalten blieb .

— Rüstiges Schaffen in der Theaterkolonnade . Die
Arbeiten in der Theaterkolonnade werden sehr rührig be¬
trieben . Von Morgens bis zum Spätnachmittag wird gehackt ,
gesägt und gemauert , um den Umbau vorwürtszutreiben .
Schon ist der Frontteil der Kolonnade an der Wilhelmftraße
völlig durchbrochen und eine Aufgangstreppe geschaffen
worden . Auch die Seitenwände dieses

'
Aufgangs wurden

bereits fertiggestellt , und innerhalb der Kolonnade schreitet
man zur Errichtung der Wände zwischen den einzelnen
Läden . So ging der Umbau in den letzten vierzehn Tagen
wieder um ein gutes Stück vorwärts .

— Wenig veränderte Lebenshaltungskosten . Die Reichs¬
richtzahl für die Lebenshaltungskosten stellt sich für den
Durchschnitt des Monats Januar 1938 auf 124,9
( 1913/14 — 100 ) . Sie ist gegenüber dem Vormonat ( 124,8 )

Im Ufa - Palast }

„ Kamerad Tier .
"

Paul Eipper spricht zu seinem neuesten Tierfilm .
Das war eine der entzückendsten Veranstaltungen , die

wir seit langem erlebt haben . Daß Paul Eipper ein
liebenswürdiger Schriftsteller ist , wissen wir längst aus
seinen Büchern . Mehr als jeder anderer hat er uns die
große Einheit von Natur , Mensch und Tier gelehrt , hat uns
gezeigt , daß das Tier genau so wie der Mensch —
Empfindung , Seele und Charakter besitzt . Daß Eipper aber
auch ein humorvoller Plauderer ist , bewies der gestrige
Vortrag , den er zu seinem schönen Film „ Kamerad
Tier " hielt . Seine gutmütig anspruchslose Art des Auf¬
tretens nimmt das Publikum sofort gefangen , denn jedes
Wort , das er spricht , ist von einer unendlichen Güte durch¬
wärmt . Eipper beschränkte sich auf die Gefährten des Men¬
schen , die Haustiere . Er begann mit dem Hund , der ja mit
unserem ganzen Leben aufs innigste verbunden ist . Hier
zeigte sich besonders , daß die Kameradschaft zwischen Mensch
und Tier in einem Geben und Nehmen besteht . Der Mensch
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wenig verändert ( plus 0,1 % ) . In der Richtzahl für
Ernährung , die sich um 0,1 % auf 121,2 erhöht hat , wirkten
sich jahreszeitlich bedingte Preissteigerungen für Kartoffeln
und Gemüse aus . Die Preise für Hammelfleisch und für
Kakaopulver wurden im Laufe des Januars gesenkt Unter
den übrigen Bedarfsgruppen hat sich die Richtzahl für Be¬
kleidung um 0,3 % auf 128,3 , und die für „ Verschiedenes

" um
04 % auf 142 6 erhöht . Die Richtzahlen für Heizung und
Beleuchtung ( 125,9 ) und für Wohnung ( 121,3 ) blieben
unverändert .

Kameradschaftsabend des Deutschen Roten Kreuzes . Die
Sanitatskolonne Wiesbaden mit dem Halbzug Sonnenberg -
Rambach , hatte ihre Kameraden nebst Angehörigen zu einem
Kameradjchaftsabend in den Saal des

'
Katholischen Lese -

^ ereins eingeladen . Kolonnenführer Hankammer hieß
alle Kameraden und Gäste willkommen , besonders begrüßte

'
er Oberbürgermeister Dr . Mix als Vorsitzenden desKreis -
mannervereins , und Kreisoereinsvorsitzende Freifrau
v . K r a n e vom Vaterländischen Frauenverein . Es wickelte
sich ein Programm in bunter Reihenfolge ab , das mit
turmischem Beifall ausgenommen wurde . Eine kleine Kapelle

sorgte für gute musikalische Unterhaltung . Ein Tänzchen be -
schlog den Abend , der allen Besuchern einige Stunden
Frohsinn in wahrer Kameradschaft bescherte .

— Die Schule arbeitet im Sinne des Vierjahresplanes .
In kW * Tätigkeit ihre Arbeiten sich gestalten und

welche Aufgaben ihrer harren , zeigte ein sehr gut besuchter
Schulgemeindeabend der Mittelschule an der Blumenthal -
sttage . Der Redner des Abends erläuterte , wie jeder in
öteient friedlichen Kampfe um Deutschlands Rohstoffver¬
sorgung , leine Selbsterhaltung und damit um seine Achtung
in der Weltgeltung restlos seinen Mann stellen müsse . Er
zeigte , wie an den Lehrer und Erzieher zahlreiche neue Auf¬
gaben herantreten , wie die Elternschaft durch einsatzbereites
Interesse die Schularbeit am Vierjahresplan nutzbringend
fordern kann . Der Schule ist diese Arbeit keineswegs eine
Belastung , sondern vielmehr ein willkommener Griff ins
frisch - froh pulsierende Leben , ein Unterricht , der weckt und
belebt , der wertvolle Ergänzungen und festgegründete Ver¬
tiefungen der Allgemeinbildung schafft , der das freudige
Gefühl erregt : „ Ich helfe auch mit , ich darf dem Führer
dienen "

. Die Kinder zeigten in einem herzerfrischenden
Spielchen „ Der Zauberer Chemiekulus in seinem Labora¬
torium " die Notwendigkeit der Knochensammlung . Passende
Gedichte , flottes Volkstänzchen , Volksmusik und Volkslieder
gaben dem wohlgelungenen Schulgemeindeabend die paffende
Umrahmung .

— Vorarbeiten für den Frühling . Die Anstrich¬
erneuerung des Gartenmobiliars int Kurgarten und in den
Kur - und Kochbrunnenanlagen sollen vergeben werden .

— Noch einmal winkt der Wintersport . Winterfreuden
kann sich heute jeder bereiten , sei es , daß er Skilaufen ,
Rodeln , Wandern , Schneeballschlachten ausfechten oder
Schneemänner bauen will . „ Kraft durch Freude

" bietet mit
ihren Winterurlaubsfahrten gute Möglichkeiten . Bei
günstigem Schneefall fahren die Züge mitten in das Sport -
gebiet ; aber selbst bei warmer Witterung sind die höheren
Lagen leicht zu erreichen , in denen der Schnee während des
Winters ununterbrochen liegt . Als Reiseziele sind die Rhön ,
der Larner Winkel , Allgäu - Pfronten , Oberammergau , Reit
im Winkel und das Walsertal ausgeschrieben . Mit jeder
Fahrt sind Skiwanderungen verbunden , die durch die herr¬
liche Landschaft führen , und wer noch etwas lernen will , kann
es in den Skikursen , die bei jeder Fahrt vorgesehen sind . Wer

bietet seinem Genoffen Stall und Fütterung . Das Tier dankt
ihm durch Treue und Anhänglichkeit . Rührend war was
Eipper über die große Hündin „ Senta "

sagte , wie er in ihre
Psyche eindrang und eine Kreuzung der Pfoten , ein Spitzen
der Ohren und einen intelligenten Blick sofort mit einem
Kommentar versah . Ähnlich treffend waren seine Be¬
merkungen über die Katzen , deren Sauberkeit und An¬
schmiegsamkeit , er , rühmte . Die alte Behauptung von der
ewigen Feindschaft zwischen Katze und Hund verwies er
in das Reich der Sage und zeigte Bilder , auf denen sogar
die kleinen Kätzchen von Hündinnen gesäugt werden . Wie
die Tiere in der Landschaft stehen , und wie diese an den
Tieren formt , wurde an den Kühen im Schwarzwald und
denen des fetten , von Windmühlen überragten nordischen
Bodens gezeigt . Ganz köstlich waren die Aufnahmen der
jungen , langbeinigen Fohlen , die auf der weiten Wiese die
tollsten Sprünge ausführen . Auch der wohlgerundeten
Ferkelchen wurde gedacht , die ihr Empfindungsleben in ihre
Ringelschwänzchen verlegen . Der Schluß des Vortrags
kehrte wieder zu dem Hunde als dem treuesten Freunde
des Menschen zurück , und zeigte seine Dienste als Blinden¬
führer . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

PeutfdR Arbeitsfront
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude "

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41. Fernspr, -Sammel - Nr . 596 41.Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u . Freitags v. 16 -18 Uhr

Rcichsbetriebsgemeinschaft „ Eisen und Metall " .
Am Donnerstag , den 3 . Februar , 18 Uhr , Vertrauensrat -
Ichulung im „ Westendhof "

. ( Arb .- Gemeinschaft I .) Redner :
Pg . Scharper , Ffm .

Deutsches Volksbildungswerk .

Freitag , den 4 . Februar , Aula der Oberschule am Boseplatz :
Vortrag des Eauredners Pg . Richard Scherer : „ Das wahre
Gesicht der Weltfreimaurerei .

"
Beginn 20 .30 Uhr .

ÄdF . - Theatervorstellung .

Residenz - Theater .
Freitag , den 4 . Februar : „ Der Mann mit den grauen
Schläfen

"
. Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz . Beginn 20 Uhr .

feinen Urlaub noch nicht genommen hat , fährt im Februar
ober März mit „ Kraft durch Freude " in den Winter .

— Die Zahl der Eheschließungen war im abgelaufenen
Aahre mit 1529 gegen 1522 im Jahre 1936 nur wenig ver¬
ändert . 3m Berichtsjahr ( die eingeflammertcn Zahlen be¬
ziehen sich auf 1936 ) wurden in der Stadt Wiesbaden 2597

Kurze Tage ,

wenig Sonne und wenig Bewegung im Freien , das sind
Nachteile der SBintermonate , die unser körperliches Befinden
ungünstig beeinflussen .

Kinder und Erwachsene nehmen in dieser Zeit Bioferri » ,
das blutbildende Kräftigungsmittel . Biofenin hat eine
vorzügliche Wirkung auf das Allgemeinbefinden bei
Appetitlosigkeit , Blutarmut , Schwäche - und Erschöpfungs¬
zuständen . Es ist in allen Apotheken erhältlich .

Z B X .( A )
BAYER
< E )
\ r V

( 2551 ) Kinder lebend geboren . Hiervon waren 1366 ( 1342 )
Knaben — 1256 ( 1232 ) ehelich und 110 ( 110 ) unehelich —
und 1231 ( 1209 ) Mädchen 1137 ( 1109 ) ehelich und 94
( 100 ) unehelich . Gestorben sind im Berichtsjahr zusammen
2167 ( 2152 ) Personen und zwar 1108 ( 1061 ) männl , und
1059 ( 1091 ) weibl . Geschlechts . Von den 2167 ( 2152 )
Gestorbenen einschließlich 167 ( 195 ) Ortsfremden waren 16t
( 167 ) noch fein Jahr alt , während 1303 ( 1316 ) bas
60 . Lebensjahr vollendet hätten . Die Zahl ber im Berichts¬
jahr von auswärts zugezogenen Personen betrug 15 534
( 11851 ) , fortgezogen sinb in der gleichen Zeit 15 247 ( 14 098 )
Personen .

— Leimringe müssen entfernt werden . Mit Rücksicht aus
die starke Besetzung der Leimringe mit Eigelege des Frost¬
nachtspanners und um ein Ausschlüpfen dieser Eier zu ver¬
hindern , müssen die Leimringe an den Obstbäumen bis zum
15 . Februar 1938 entfernt und verbrannt werden .
Gleichzeitig müssen die Stämme abgekratzt und das
Abgekratzte verbrannt werden . Zur Bekämpfung und Abwehr
von Krankheiten und Schädlingen der Obstbäume und
- sträucher sind die Eigentümer und Nutzungsberechtigten
von Obstbäumen oder - sträuchern verpflichtet , spätestens bis
iium 1 . März jeden Jahres 1 . die abgestorbenen ober im
Äbsterben begriffenen Obstbäume und - sträucher , ferner die
Obstbäume und - sträucher die von Krankheiten oder Schäd¬
lingen so stark befallen sind , daß Bekämpfungsmaßnahmen
nicht mehr zweckmäßig sind , zu beseitigen : 2 . die Obstbäume
und - sträucher sachgemäß auszulichten , dürre , absterbende
Äste und Astteile , Misteln und Kirschenhexenbesen zu ent -

erncn sowie die Obstbäume und - sträucher von Moosen ,
Flechten und alter Borke zu säubern : 3 . Raupennester und
Fruchtmumien zu entfernen und sofort zu verbrennen : 4 . die
Obstbäume mit übermäßig hohen Baumkronen , an denen die
Durchführung dieser Maßnahmen nicht mehr möglich ist , zu
entfernen , wenn sie nicht mehr zu verjüngen sind . Gegen
Zuwiderhandlungen sind Strafen angedroht .

— Volksgemeinschaftsabend . Am Freitag veranstaltet
die Fliegergefolgschaft bet HI . im Kasino einen Volks¬
gemeinschaftsabend unter dem Motto : „ Flieger sind wir "

.

Aus Aunst und Leben .

*
Furtwängler dirigiert für die Hitler - Jugend . Am

3 . Februar findet auf Veranlassung der Reichsjugend -
sührung in der Berliner Philharmonie ein Meisterkonzert
für die Berliner Hitler - Jugend statt . Dieses Konzert
gewinnt , wie der Reichs - Jugeno - Pressedienst meldet , dadurch
besondere Bedeutung , daß sich Wilhelm Furtwängler
bereit erklärt hat , dieses Konzert für die Hitler - Jugend zu
dirigieren . Zahlreiche führende Persönlichkeiten aus dem
politischen und kulturellen Leben Deutschlands werden dem
Meisterkonzert als Gäste des Jugendführers des Deutschen
Reiches , Baldur von Schirach , beiwohnen . An dem Konzert
nehmen außerdem die Mitglieder der Reichsjugendführung
und die Führerschaft ber Berliner Hitler - Jugend teil .

* Abschluß der Wagner - Ausfiihrungen i « Monte Carlo .
Als Abschiedsvorstellung der deutschen Wagner - Aufführungen
an der Oper von MonteCarlo wurde am Dienstagabend
jeweils der dritte Akt aus der „ W a l k ü r e "

, „ Siegfri ed "

und „ Götterdämmerung ' '
gegeben . Diese nicht alltäg¬

liche Zusammenstellung war trotzdem ein großer Erfolg , und
das wieder ausverkaufte Haus bereitete den Künstlern zum
Abschied Ovationen ehrlicher Begeisterung . An diesem Bei¬
fall hatten alle Mitwirkenden gleichmäßigen Anteil . Es
waren dies die Damen Offermann , Schirmann , Felben und
Bernharb , sowie bie Herren Dr . Poeltzer , Strelitz , Tappolet ,
Alsen , Fuchs und Witte . Die musikalische Leitung hatte
Franz von Hößlin , besten große Verbienste um die deutschen
Wagner -Aufführungen bekannt sind .

Bühne und Schrifttum . Die Komödie „ DasMeister -
Mädchen " von Joachim v . d . Goltz , dem Dichter des Diel »
gezielten Schauspiels „ Vater unb Sohn " unb zahlreicher
epischer Werke , wird am Donnerstag , 3 . Februar , an ben
Städtischen Bühnen Königsberg i . Pr . uraufgeführt .
Die Komödie spielt zur Zeit der Fugger in Augsbsrg ,
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MiesbadenÄiebrich

Die letzte Fahri .

Berge von Blumen über Rosemeyers Gruft

den

Gefechtsschießen im Rambach - und Sichtertal . Der Polizei¬
präsident teilt mit : In der Zeit vom 5 . bis 19 . Februar 1938
( ausschließlich Sonntags ) findet jeweils von 7— 19 Uhr auf

Dann widmete er in seiner Eigenschaft als Führer des
lettischen Kraftfahrsportes dem Dahingegangenen einen

Christbanmbrand . In der Hcrz -Jesu - Kirche im Kreitz -
stift geriet heute morgen während der Messe ein Tannen -
baum in Brand . Die Anwesenden rissen ihn sofort um und
löschten die Flammen , so daß die um 9 .27 Uhr alarmierte
Biebricher Bereitschaftswachc nicht mehr einzugreifen
brauchte .

Wiesbaden - Schierstem .

dem Gelände nordwestlich von Wiesbaden - Rambach ( Sichter ,
Rambachtal ) Gefechtsschießen des Jnfanterie - Rgts . 87

AZiesbaden statt . Die Gefahrenzone verläuft von der Eold -
ssmnhohe in nordwestlicher Richtung bis zum Steinhaufen
östlich der Platte , von hier in nördlicher Richtung bis zur
Wegegabelung Chaussee Neuhof und Seelbacher Weg , von
da ab in nordöstlicher Richtung ms zum Südrand von Nieder -
seelbach , von dort in südlicher Richtung am Kellerskopfturm
vorbet , Rambachtal und Eoldsteinhöhe . Das gefährdete Ge¬
lände ist durch Militärposten abgesperrt . An alle Fuß¬
gänger und Holzsammler usw . ergeht die Mahnung
an den genannten Tagen in dieser Gegend vorsichtig zu fein

’

nicht von den Wegen abzuweichen und den Weisungen der
ausgestellten Soldaten unbedingt zu folgen .

Lorbeerkranz und würdigte ihn als leuchtendes Vorbild
sportlicher Haltung , sportlicher Leidenschaft und ganzen Ein¬
satzes : „ Mit Zustimmung des Führers tragen zwei
Sturme der politischen Armee

'
deinen

Namen , ehren dein Gedächtnis und künden Ruhm , Kraft
und âuch Tragik deiner sportlichen Laufbahn .

"
mir die Reichsregierung entbot Reichsverkehrsminister

Dr . Dorpmüller den letzten Abschiedsgruß . Er sprach
von dem höchsten Opfer , mit dem Bernd Rosemeyer sein
Deutschland verschriebenes Leben abschloß .

Weitere Kränze wurden niedergelegt im Namen des
Ministerpräsidenten Generaloberst Göring , des Reichs¬
ministers für Volksaufklärung und Propagairda , Dr .
Goebels , und des Reichsministers für kirchliche Angelegen¬
heiten , Kerrl .

Direktor Bruns von der Auto -Union widmete Bernd
Rosemeyer ebenfalls herzliche Dankesworte .

Unter Trauerklängen von Beethoven trugen dann unter
blauem Himmel und leuchtender Sonne die Rennfahrer
Stuck , Hasse , Müller , Caracciola , von Vrauch -
i t s ch und Lang durch einen von Ehrenstürmen der ff und
des NSKK .- Motorlehrsturmes „ Bernd Rosemeyer

" mit
tiackeln gebildetes Spalier den Sarg zur Gruft . Die
Ehrenkompagnie der Leibstandarte „ Adolf Hitler "

präsen¬
tierte das Gewehr , als beim Liede vom guten Kameraden
die sterbliche Hülle Bernd Rosemeyers der Erde übergeben
wurde , und zum letzten Gruß senkten sich über dem offenen
Grabe eine Sturmsahne der ff und zwei Stander des NSKK .

Dem Treuelied der ff „ Wenn alle untreu werden "

folgten noch viele tiefempfundene Ansprachen aus dem
großen Freundeskreis , und bald schmückten in weitem Um¬
kreis Berge von Kränzen die letzte Ruhestatt Bernd Rose -
meycrs , in dessen Nähe auch sein Kamerad Ernst von
Delius den ewigen Schlaf schläft .

Nach Abschluß der offiziellen Trauerfeier hatten dann
noch Tausende und aber Tausende , die am Rande
des Grünewalds mir Blumen in der Hand ausgeharrt
hatten , Gelegenheit , Abschied von Bernd Rosemeyer zu
nehmen .

Der holländische Nationalfeiertag .

„ Beatrix Wilhelmina Armgard "
, die Namen der Thron¬

folgerin .

Amsterdam , 1 . Fobr . Heute , am holländischen National¬
feiertag , wurden in den Nachmittagsstunden die Vor¬
namen der neugeborenen Prinzessin in das standes¬
amtliche Geburtenregister der Gemeinde B a a r n einge¬
tragen . Bei diesem Staatsakt , der im Schloß Soestdijk vor
sich ging , traten der Ministerpräsident C o l i j n und der
Vizepräsident des Staatsrates , Belaerts van Blök land ,
aks Zeugen auf . Die Anmeldung war durch den Prinzen
Bernhard der Niederlande vorgenommen worden .

Die Namen der Prinzessin lauten Beatrix , Wilhelmina ,
Armgard . Der erste Name gilt als Rufname , während die
beiden anderen Namen der Prinzessin zu Ehren ihrer beiden
Grogmutter , der Königin Wilhelmina der Niederlande und
der Prinzessin Armgard zur Lippc -Biesterfeld , gegeben wur -
vktz - Sollte die Prinzessin Beatrix einmal den Thron der
Niederlage besteigen , so kann sie jedoch als Königin den
Namen Wilhelmina führen .

Auch der heutige Tag steht für ganz Holland noch völlig
im Zeichen der allgemeinen Freude über die Prinzessinnen¬
geburt , und es herrscht überall dieselbe ausgelassene
frohe Stimmung wie gestern .

Ministerpräsident Colijn wandte sich heute in einer
Rundfunkansprache an die Bevölkerung , in der er die enge
VeAundenheft des niederländischen Volkes mit dem Harne
Naffau - Oranien in herzlichen Worten zum Ausdruck brachte .

Anschließend legte Korpsführcr Hühnlein . . . .
prachtvollen , blumengeschmückten Lorbeerkranz des
Führers und Reichskanzlers an der Bahre nieder
mit den Worten : „ Im Namen und im Auftrage des
Führers als äußeres Zeichen seiner Anerkennung und seines
Dankes für deine Erfolge und deinen Einsatz für Deutsch¬
lands Geltung ." Der zweite Kranz , den der Korpsführer
niederlegte , war der des Stellvertreters des Führers .
Rudolf Heß .

Der Lorbeerkranz des Führers .

Berlin , 1 . Febr . ^ - Hauptsturmführer Bernd Rosemeyer ,der aus einem sieghaften Kampf für die Sache des deutschen
Kraftfahrsports und damit für die Geltung des deutschen
Namens in der Welt so jäh gerissen wurde , ist am Dienstag¬
nachmittag auf dem Waldfriedhof Dahlem zu seiner
letzten Ruhestätte geleitet worden . Noch einmal offenbarte
sich in einer unübersehbaren Fülle herrlichster Blumen¬
spenden und in der Teilnahme führender Persönlichkeiten
des gesamten deutschen öffentlichen Lebens , die Wertschätzung ,
deren sich der Dahingegangene als Sportsmann , als Kame¬
rad und als Mensch erfreute .

Vier ^ - Untersturmführer und vier Rennfahrer in
weißer Sportkleidung hielten die Totenwache . Mütze und
Ehrendolch lagen auf dem zunächst nur mit den Kranz¬
spenden der Anverwandten geschmückten , mit der Flagge des
Reiches bedeckten Sarg .

Namens des Reichsführers ff Himmler gedachte der
Chef des ^ - Hauptamtes , ^ - Obergruppenführer Heiß -
meyer , in tiefer Dankbarkeit des tapferen , fleißigen , stets
bescheidenen und freundlichen Kameraden . Die Schutzstaffel
habe einen lieben Kameraden verloren und einen unsterb¬
lichen gewonnen . Bernd Rosemeyer habe in beispielhafter
Pflichterfüllung und Treue das wahr gemacht , was er einst
versprochen : sich mit ganzer Kraft selbstlos für Volk und
Vaterland einzusetzen .

Sagenumwobenes Wahrzeichen vom Sturm gefällt . Eine
große Silberpappel , ein Wahrzeichen unseres Stadtteiles und
Kennzeichen für die Schiffahrt auf dem großen Damm , wurde
em Opfer des Sturmes , über den Ursprung des Baumes
gkht folgende Sage : In früher Zeit lebte in Schierstem ein
Jiiner , der alle junge Mädchenherzen betörte und gar viele
' ns Unglück brachte . Eines Tages hatte er sich an gutem
Wem derart berauscht , daß er den Heimweg nicht mehr
wußte Schließlich legte er sich unter einer mächtigen Eiche
am Rhein zur Ruhe nieder und schlief ein . Währenddem gab
es ein schweres Gewitter , und ein Blitz schlug in den Baum
ctn , der auf den am Boden liegenden Ritter übersprang und
erschlug . Änderen Tages fanden die Einwohner nur noch

Haufen Eisen, , die Überreste des schweren Zechers .
Glücklich , daß sie endlich von diesem Wüterich befreit waren ,
warfen sie die Reste in den hochgehenden Strom . Wenige
Tage später stürzte dann auch die Eiche in sich zusammen .
Aus Dankbarkeit für das gütige Schicksal pflanzten die
Schiersteiner an den Platz der Eiche eine Edelpappel , hegten
und pflegten sie . Sn späteren Jahren diente die allein - und
hochstehende Pappel der Schiffahrt als Wegweiser . Die Sage
aber wurde immer von der älteren Generation an die jüngere
weitergegeben und hat sich bis auf den heutigen Tag er¬
halten .

Reichsmütterdienst . Der Nähkursus des Reichsmütter -
dtenstes begann gestern in den neuen Schule . Auch dieser
Kursus hat eine sehr gute Beteiligung gefunden .

Wiesbaden - Rambach .

Theater • Kurhaus • Film

Deutsches Theater . Mittwoch , 2 . Febr . , 19 .30 — 22 .30 U6r
„ Paganini "

. St . - R . D 19 . — Donnerstag , 3 . Febr .,
_

20 .00 — 23 .00 Uhr : „ Heinrich und Friedrich
"

. St .- R . C 20 .
Residenz - Theater . Mittwoch , 2 . Febr ., 20 .00 — 22 .00 Uhr -

..Ewige Worte "
. — Donnerstag . 3 . Febr ., 20 .00 bis

22 .40 Uhr : „ Ein großer Mann privat
"

.
Kurhaus . Donnerstag , 3 . Febr . , 16 Uhr kleiner

Kurhaussaal : Kaffeekonzert . Kapelle Otto Schillinger .
Eintrittspreis : 0 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr kleiner Kurhaussaal : Sn Verbindung mit der
Photographischen Gesellschaft Wiesbaden : Lichtbilder -
Vortraa Dr . Offermaim . „ Reisebilder aus Süddeutsch¬
land , Oberitalien , Österreich und Ungarn

"
. Eintritts¬

preis : 0 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .
Brunnenkolonnade . Donnerstag , 3 . Febr ., 11 Uhr :

Frühkonzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle
Kurkarten gültig .

Scala - Variete . „ 10 Variete -Delikatessen " mit Marocco Boys
and Sulia .

Film -Theater .

^ aIj,aV ’.® cr Tiger von Efchnapur
"

.
Ufa - Palast : Paul Eipper spricht persönlich zu

„ Kamerad Tier "
.

Walhalla : „ Shr Leibhusar "
.

Filmpalast : „ La Habanera "
.

Capitol : „ IA in Oberbayern "
.

Apollo : „ Wenn du noch eine Schwiegermutter hast "
.

Luna : „ Arme kleine Snge
"

.
Olympia : „ Fremdenheim Filoda "

.
Union : „ Millionenerbschaft "

.
Urania : „ Fiakerlied "

.

Ist Bürsten gut für die

Wäsche ? Die Wäsche be -

steht aus allerfeinsten und emp¬
findlichsten Fäserchen . Vieles
Reiben und Bürsten ist deshalb
unbedingt schädlich . Eie haben
es aber auch gar nicht nötig ,
Ihre Wäsche zu strapazieren ,
denn Persil ist in seiner
schonenden Waschkrast so groß ,
daß es selbst hartnäckige An¬

schmutzungen in einmaligem
kurzen Kochen entfernt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Aus den Vereinen . Sn ihrem Vereinsheim „ Bufchbräu -
Keller " hielt die Mandolinen - und Lautenvereinigung
» Tontfa “

ihre Sahreshauptverfammlung ab . Veteins -
fuhrer Bernhard Stroh erstattete den Sahresbericht . Das
gutgeschulte Orchester hat auch im vergangenen Sahre
wiederholt sein Können bewiesen und eine besondere
Aktivität an den Tag gelegt . Zu erwähnen sind in erster
Linie das Frühjahrs - und Herbstkonzert , die beide großen
Anklang fanden , sowie die Veranstaltungen , zu denen sich
das Orchester zur Verfügung gestellt hatte , z . V . beim Zelt¬
lager tn Biebrich und bei Partei - und Wohltätigkeits¬
veranstaltungen . Kammermusiker E . Turba war der
„ Tonika " wieder ein zielbewußter musikalischer Leiter . Unter
seiner Snitiative ist der Klangkörper durch feine Leistungen
weit über seine Heimatgrenzen hinaus bekannt geworden .
Der seitherige Vereinsführer Bernhard Stroh wurde
wiedergewählt . Er bestimmte zu seinen Mitarbeitern und
Sroor Zum stellv . Vereinsführer Heinr . Schuld , zum Kassierer
Wilh . Schuld , zum Zeug - und Notenwart Otto Harolica
und zum Beisitzer Anton Schneider . Die künstlerische Leitung
liegt nach wie vor in Händen des Kammermusikers E . Turba .
Es wurden dann noch die vorgesehenen Konzert¬
veranstaltungen des laufenden Sahres besprochen , die jetzt
schon entsprechende Vorbereitungen erfordern . Sm Februar
wird die traditionelle Kappensitzung im Vereinslokal statt -
finden .

Unfälle . Bei Ausführung von Berufsarbeiten wurde
einem hier wohnhaften Tüncher durch einen rostigen Nagel
die Snnenfläche der Hand aufgerisien , so daß sofort ärztliche
Hilfe in Anspruch genommen werden mußte . Ein weiterer
Unfall ereignete sich am Dienstagvormittag in einem Dotz -
heimer industriellen Betrieb . Dort schlug beim Ausladen
von Eisen die Runge eines Wagens einem Arbeiter derart
heftig gegen den Kopf , daß sofort das Blut aus Ohren und
Nase hervorquoll . Mit inneren Verletzungen mußte der Ver¬
letzte sofort nach Hause transportiert werden .

H

WM

M

$ «• ■>

Die feierliche Beisetzung des Rennfahrers Bernd Rosemeyer .
Am Dienstagnachmittag wurde der am vorigen Freitag auf der Reichsautobahn bei Frankfurt a . M . auf so tragische Weise tödlich verunglückte Rennfahrer Bernd
Rosemeyer zur letzten Ruhe geleitet Sn einer erhebenden Abschiedsfeier in der kleinen Kapelle des Walüfriedhofes Berlin - Dahlem ehrte die ff ihren mutigen
Kameraden . — Unsere Bilder von der Trauerfeier : Links : Die Kameraden des großen deutschen Rennfahrers geben ihm das letzte Geleit : von links : Lang Caracciola

uns von Brauchitfch . Rechts : Die Trauerstunde an der Gruft . ( Weltbild — K und M . )
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Aus Dau unüDratnn ^ —

am 3 . Februar ihr 83 . Lebensjahr . — Frl . Leni Krekel -
Rüdcsheim wurde für 25jährige ununterbrochene treue
Arbeit im Dienste des Deutschen Roten Kreuzes zum 30 . Jan .
die Medaille des Deutschen Roten Kreuzes verliehen .

Taunus und Main .

50 Wagen konnten nicht weiter .
— Hochheim o . M ., 1 . Febr . Infolge der Straßenglätte

kamen auf der Auto - Umgehungsstraße mehrere
Wagen auf „ Abwege

"
. Besonders auf der Höhe des

„ Wandersmann " und an der Straßenkreuzung Hatters¬
heim — Hofheim . Zwei Wagen , die ins Schleudern gekommen
waren , rannten zusammen . Kurze Zeit daraus waren von
jeder Seite drei weitere Wagen auf die ersten aufgefahren .
Ein Wagen stand quer zur Straße , ein anderer hatte sich
überschlagen und landete im Graben . Hierdurch waren
etwa 50 Wagen in beiden Fahrtrichtungen am Weiterfahren
verhindert . Verletzungen besonderer Ärt kamen nicht vor .
15 Mann der motorisierten Gendarmerie wurden ausgeboten ,
um die Straße auf 300 Meter nach beiden Seiten zu sichern ,
um weitere Unfälle zu verhüten , und hatten eine Stunde zu
tun , um die „ Entgleisten

" wieder in richtige Fahrt zu
bringen . Für die Wagen aus Wiesbaden bestand besondere
Gefahr , da bei dem starken Gefälle die „ unerwünschte " An¬
sammlung nicht zu sehen war . — Der gefährliche und von
Fahrern mit Recht so sehr gefürchtete Wickerer Berg
forderte bei dem glatten Wetter auch seine Opfer . Ein mit
zwei Damen besetztes Auto kam ins Schleudern , geriet an
an einen Baum und wurde zertrümmert . Mit s ch w e r .e n
Verletzungen wurden die beiden Damen nach dem
Hochheimer Krankenhaus verbracht .

= Massenheim , 2 . Febr . Ihre silberne Hochzeit feierten
gestern Dienstag die Eheleute Druckereibesitzer Georg
Kranz und Frau .

a

Rhein , Nahe und Mosel .

Raub aus Eangsterart — doch die Polizei war schneller .

= Koblenz , 1 . Febr . Nachts wurde ein Konfektions¬
geschäft von Einbrechern heimgesucht . Zwei junge Burschen
fuhren in einem Auto vor dem Geschäft vor , zertrümmerten
eine große Schaufensterscheibe und holten Herrenmäntel und
Anzüge heraus . Die Beute warfen sie in den Wagen , wur¬
den dann aber von einer Polizeistreife gestört . Die Diebe
versuchten nun in schneller Fahrt zu entkommen . Der
Polizeibeamte nahm einen in der Nähe stehenden Kraft¬
wagen und tonnte die Burschen unweit der Moselbrücke
stellen . Die beiden hatten das Auto einige Stunden zuvor

in Köln gestohlen . Es handelt sich um zwei bereits bestrafte
Einbrecher aus Düsseldorf und Wuppertal .

Die geschenkten 50 Pfennig und das große Glück .

— Stromberg ( Hunsrück ) , 1 . Febr . Fortuna hat hier
letzter Tage einem wirklich Bedürftigen die Hand gereicht .
Ein älterer , seit längerer Zeit erwerbsloser Mann traf , als
er kurz vorher 50 Pfennig geschenkt bekommen hatte , zu¬
fällig einen grauen Glücksmann . Kurz entschlossen setzte er
die 50 Pfennig , übrigens seine letzten Groschen , für ein Los
ein . Und siehe da — 500 RM . zeigte das Los als Gewinn
an . Die Freude des glücklichen Gewinners kann man sich
denken .

Wie bringe ich ihn nur zum Halten ?

= Trier , 1 . Febr . Ein 12jähriger Junge bestieg
das Auto seines Vaters und unternahm damit eine Schwarz¬
fahrt . Da er des Steuerns unkundig war , ist es nur einem

glücklichen Zufall zuzuschreiben , daß kein Unglück passierte .
Außerhalb der Stadt wurde es dem unternehmungslustigen
Jungen doch ungemütlich , aber er wußte nicht , wie er den

Wagen zum Halten bringen sollte . Schließlich fuhr er in
einen Straßengraben , wo der Wagen zwar beschädigt
wurde , der Junge aber mit heiler Haut davonkam .

Passanten brachten den Wagen in Sicherheit und führten
den kleinen Schwarzfahrer seinen Eltern wieder zu .

WeitesctiLS ' alUrtoelt .

Erdbebenwarte Eaenza meldet

ftarb . es Erdbeben .

Vier Stunden Dauer .

Schiff an die felsige Küste h e r a n z u k o m m e n . Ein

Funkspruch von der Insel besagt , daß die Lebensmittelvorräte

zu Ende gehen .

Riesenfeuer in einer englischen

, , ,
~ Bad Schmalbach , 1 . Febr . Durch den starken Schnee -

all und die sofort wieder eintretenden Regenfälle führt die
Aar wieder Hochwasser und hat einen großen Teil der an¬
liegenden Wiesen und Gärten überschwemmt . — 8utn hauvt -
£ , *

tI
-^ m

«r
$ ro £ 6L̂ oucr ist vom 1 . Februar 1938 Kreis -

techniker August Hey mann für den llntertaunuskreis be -
~ Dem Landwirt und Fuhrunternehmer

Hch . L . ist ein Pferd durch Starrkrampf eingegangen .

Nus dem Rheingau ,

3m „ Rheiugauer Dom - läuten wieder die Glocken .
) ( Geisenheim , 1 . Febr . Verschiedene Umstände hatten

grundlegende Jnstandsetzungsarbeiten an den Glocken der
hiesigen katholischen Pfarrkirche , dem sog . „ Rheingauer
Dom '

notwendig gemacht . So mußten die alten Holzjoche
der Elockenstuhle durch Eisen ersetzt und an Stelle der
Walzenlager Kugellager gesetzt werden . Da sich die Klöppel
im Laufe der Zeit verlagert hatten und durch den ver¬
änderten Anschlag die Glockenmäntel gefährdeten , find die
Glocken um 45 Grad gedreht worden , so daß sich ihre An¬
schlagstelle verschoben hat . Insgesamt besitzt das Gotteshaus
fünf zum Teil kunstgeschichtlich alte und wertvolle Glocken
von denen zwei während des Weltkrieges einqeschmolzen
wurden aber - 1924 ersetzt worden sind . In ihr7r alten
Klangfülle und Harmonie rufen die Glocken nach ihrer
„ Instandsetzung " wieder über Stadt und Land

) ( Eltville , 1 . Febr . Am kommenden Samstag und
Sonntag beginnt für Eltville mit einer Kappensitzung und
einem Maskenball das diesjährige närrische Treiben Es
sind im ganzen während der Karnevalszeit in unserer Stadr
tuns Maskenbälle , ein Kindermaskenball und zwei Kappen -
jitzungen in Aussicht genommen .

) ( Erbach , 1 . Febr . 2m Jahre 1938 hoffen 17 Erbacher
Einwohner und Einwohnerinnen 80 und mehr Jahre alt zu
werden , und zwar sind die Betagten 11 Frauen und
6 Männer . — An einem von Gabriele Licht - Wiesbaden ge¬
leiteten Lehrgang für Gesundheits - und häusliche Kranken¬
pflege im Reichsmütterdienst des DeutschenFrauen -
werles nehmen zur Zeit 28 Frauen und Mädchen teil .

) ( Ostrich , 1 . Febr . Nach einem Betriebsappell der
Ehern . Fabrik Rud . Koepp & Co ., AG ., in dem der Kreis -
organisationswalter der DAF ., Lava ! sprach , wurde am
vergangenen Samstag auf Aufforderung von Betriebs -
fuhrer Dr . Enderli hin eine Werkschar gegründet . Ihre
Führung hat SA .- Truppführer Albert übernommen . Das
Gefolgschaftsmitglied der Chem . Fabrik Rud . Koepp & Co .,31® ., Isolierer Adam 2uetsch , feierte sein 25jähriqes
Arbeitsjubilaum .

'
) ( Johannisberg , 1 . Febr . Die Johannisberger Kurz¬

schriftler können auf ein erfolgreiches Vereinsjahr
zurückfchauen . — Am Dienstag ist Frau Witwe Agnes
Meinke , geb . Merten , in Rüstigkeit 80 Jahre geworden .

) ( Geisenheim , 1 . Febr . Seine Meisterprüfung als
Kraftfahrzeug - Elektriker hat vor dem zuständigen Vrüsungs -
Ausschutz Karl Schäfer bestanden .

m Rüdesheim , 1 . Febr . In zunehmendem Maße hatte
sich nach Weihnachten der Unfug breitgemacht , daß Jungen
von 9 bis 14 Jahren mit dem Luftgewehr in den Straßen
umherzogen und wo sich Vögel und sonstige Tiere zeigten ,
einfach darauflosschossen . Nicht selten werden dabei auch
spielende Kinder , die sich etwa in Nachbarhöfen befinden ,
gefährdet . Da auf öffentlichen Wegen , Straßen und Plätzen
nicht geschossen werden darf , hat man in einigen Fällen schon
Knaben ihr Lustgewehr abgenommen und sichergestellt .
Letztmalig warnt die Polizei . — Die Inhaberin der Buch¬
handlung Keil in Rüdesheim , Frau Anna Keil , vollendet

Mailand , 2 . Febr . ( Funkmeldung .) Die Erdbebenwarte
von Faenza meldet am 1 . Februar um 20 .20 Uhr ein äußerst
starkes Fernbeben von Uber vier Stunden Dauer , wie es seit
längerer Zeit nicht festgestellt worden ist . Die Meßinstru¬
mente wurden durch die Erdschwankungen so stark erschüttert ,
daß jede genauere Bestimmung des Erdbebenherdes unmög¬
lich mar .

‘
Die Wirkungen des Bebens , das in den frühen

Morgenstunden noch andauerte , müssen verheerend gewesen
sein .

'

. Auch Jena verzeichnet das Erdbeben .
Jena , 2 . Febr . ( Funkmeldung .) Die Instrumente der

Reichsanstalt für Erdbebenforschung in Jena verzeichneten
am Dienstagabend um 20 .23 Uhr 56 Sekunden ein unge¬
wöhnlich heftiges Fernbeben in über 8300
Kilometer Herdentfernung .

Soweit es sich aus den Aufzeichnungen beurteilen läßt ,
kommt als Herdgebiet der nördliche Pazifik ( Alaska ) in
Frage . Die Bodenbewegung in Jena hielt mehrere Stunden
an , erreichte ihren Höhepunkt um 22 Uhr mit einem Aufschlag
von mehr als einem Millimeter Größe . Die Energie des
Bebens war so groß , daß die Erdbebenwellen den Erdball
mehrere Male umkreisten .

Erdrutsch gefährdet
oberitalienisches Dorf .

Mailand , 2 . Febr . ( Funkmeldung .) Im Tal des Wild¬
baches Bobb io , wo seit 1936 mehrere Ortschaften durch eine

ständige Bodenbewegung bedroht sind , ist das Gestein nach
einer längeren Pause wieder ins Rutschen gekommen . 54
Häuser mit 253 Bewohnern von Ca di Sopra

"
sind durch das

langsame , aber unaufhaltsame Vordringen der Erdmagen ge¬
fährdet und mutzten vorsichtshalber geräumt werden .

Eranzösisdjes TTlilitärflugzeug

abgeftürzt .

Paris , 2 . Febr . ( Funkmeldung .) Am Dienstag stürzte
ein zum Flugstützpunkt Betif ( Algerien ) gehörendes Militär¬

flugzeug in der Nähe von Djamas ab . Der Flugzeug¬
führer , ein Unteroffizier und ein Mechaniker
wurden auf der Stelle getötet .

Großfeuer auf einer

norddalmatinischen Insel .

Rektorenpalast von Nab eingeäschert .

Belgrad , 2 . Febr . ( Funkmeldung .) In der norddalma¬
tinischen Jnselstadt R ab brach in der Nacht zum Mittwoch
ein schweres Feuer aus , dem der bekannte Rektoren -
palast sowie einige Häuser zum Opfer fielen . Das histo¬
rische Stadthaus konnte mit vieler Mühe gerettet werden .

Das Feuer entstand in einem Magazin , in dem entgegen
den Vorschriften Benzin -, Petroleum - und Ölfässer lagerten
und griff dann schnell auf den Rektorenpalast über . Die
Ortsfeuerwehr war zunächst völlig machtlos und mutzte drei
Stunden warten , bis von den benachbarten Inseln Verstär -

lungen zur Stelle waren .

fiungersnol auf einer nordirischen

Insel .

Sturm verhindert Lebensmittelzusuhr .

London , 2 . Febr . ( Funkmeldung .) Die Bewohner der
Insel Rath ! in , nördlich von Irland , sind infolge der
schweren und andauernden Stürme vorn Hunger bedroht , da
es seit etwa drei Wochen unmöglich ist , mit einem

■*>« heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das . Unterhaltiingsblatt " .

Rleinftadt .

Orkan macht die Brandbekämpfung unmöglich .

London , 2 . Febr . In Newbiggm by the Sea , einem

Städtchen in Northumberländ , brach Dienstag ein

Feuer aus , durch das ein ganzer Stratzenzug mit
16 Holzhäusern vernichtet wurde . Die dort woh¬
nenden Familien , 55 Personen einschließlich Frauen und Kin¬
der , wurden obdachlos . Der Feuerwehr gelang es nicht , den
Brand wirksam zu bekämpfen , da der Orkan , der augenblick¬

lich in England herrscht , jede Eindämmung des Feuers un¬
möglich machte .

Bei Schlaflosigkeit - ,ba -3 roirtiame , unschädliche und preiswerte *9O " CiFU5TI »
Schlechter Schlaf zermürbt . Quälen S >e sch n 'cht länget !
.Qeme Nachwirkungen . Packung ii< Xabi . M . 1.26 >. d . Apotl ). •

Kaffeegrund statt Köpfchen .

Millionenprozeß in Oslo . — Ist eine Hellseherin gerichtlich
zum Hellsehen verpflichtet ?

In Oslo stauen sich vor der Villa der Vesla Hansen
die Menschen und diskutieren . Sie blicken verstohlen zu den
Fenstern empor , hinter deren dichten Vorhängen nichts zu
sehen ist . Gelegentlich kommt ein Auto , ein Mensch huscht
in die Villa und verschwindet nach etwa einer Stunde eben
so hastig wieder wie er gekommen ist .

Vesla Hansen hat einen Ruf als Wahrsagerin . Vor
einigen Jahren hatte sie den Ruf auch schon , aber die Villa
noch nicht . Dafür hatte ein schwedischer Industrieller eine
Billa und 6 Millionen Kronen dazu . Damals erschien er
in dem Vierzimmerheim Veslas , bedurfte der Weisheit des
Kaffeegrundes und der Spielkarten und wollte wissen , welche
geschäftlichen Transaktionen er mit seinen 6 Millionen
Kronen nunmehr zu tätigen hätte .

Sechs Millionen sind ja immerhin keine Kleinigkeit . Und
wer da seinem Kopf nicht genügend zutraut , der verläßt sich
eben lieber auf den Kaffee

'
grund . Wenn er schön feucht und

schwarz ist und sich außerdem in Veslas Hand befindet , dann
ist er absolut in der Lage , klug und weise über das Schicksal
von 6 Millionen zu beschließen .

Und der Kasfeegrund beschloß . Wie gesagt , heute hat
Vesla die Villa des Industriellen . Und die sechs Millionen
hat jemand anders . Der Kaffeegrund hatte sich geirrt . Was
kann da anders fein , sicher war er nicht feucht genug ! Die
Groteske endete mit der Betriebseinschränkung eines
schwedischen Jndustriewerkes und voraussichtlich seiner voll¬
kommenen Stillegung .

Der Industrielle , dessen Namen die Presse noch mit dem
Mantel der Nächstenliebe verhüllt , hat den schweren Schlag
nicht verwunden . Drei Jahre lang hat er wieder und wieder
an die Wirklichkeit der Prophezeiung geglaubt , hat jede
menschliche Vernunft in den Wind

'
geschlagen , hat alle

günstigen Vorschläge abgelehnt und den ganzen Betrieb ins
Verhängnis gejagt weil er auf das große Geschäft wartete ,
das , wie gesagt , der Kaffeegrund falsch errechnete .

Zu groß war die Enttäuschung des schwer geschädigten
Mannes . So hat er jetzt Vesla Hansen , die Spaakone , die
Wahrsagerin , verklagt — auf Erstattung der durch ihre
falsche Kunst verlorenen 6 Millionen Kronen .

Schon wegen der beträchtlichen Summe hat dieser Prozeß
Aufsehen gemacht , dessen erster Termin in den nächsten Tagen
stattsindcn soll . Er ist das Tagesgespräch von Oslo — hält
aber die Dummen , die nicht alle werden , keinesfalls davon
ab , die Wahrsagerin auch weiterhin zu besuchen .

fieffHi - IWfauifrhe
^ öensDcrfidierungsanftGlt

öffentliche Versicherungsanstalt für den Volksstaat
Hessen und die preußische Provinz Hessen - Nassau

r
- deutsche öffentlich - M rechtliche Versuch cnmgnj

Nassauische
Versicherungsanstalt

öffentliche Unfall - , Haftpfiicht -

und Sachschaden - Versicherung

Einheimische Versicherungsanstalten des öffentlichen Rechts unter unbeschränkter Haftung der Gründungskörperschaften

VERSICHERUNGEN AUlk * Ki | |y
Verlangen Sie Angebote ! Direktion : Wiesbaden , Bierstadter Straße 7/9 • Fernruf 59771 Unverbindliche Beratung !
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Gustav Fels , Langgasse 18

u ) alhalla
_

10 20Ä5 <?

Heute Mittwoch letzter Tag !

Xarfcaus

DJlastoiWC
Mehrere Tanzkapellen !

Urania Theater Bleichslr. 30

% oaJa

/

Anzug : Maskenkostüm od .Gesellschafts -

anzug mit karnevalistischem Abzeichen

Samstag , 5 . Februar

21 Uhr in den karnevalistisch

dekorierten Räumen :

Tevvichc . Lauf . .
Stevvd .,Bettum -
rand . b . 12 M -
Rat . Str . r . Pr .
Tevo .- B .Sackau .
Unverb . Ana . d .
Jos . Ippendorf .

Beuel 68 .

DIE WELTBERÜHMTE MARKE !

Eine überaus beliebte Zigarre von erlesener Qualität !

SUMATRA SANDBLATT LEICHT

Film - Palast
Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

RM . 0 .50 , 0 .75 , 1 — , 1 .25 , 1 .50 , 2 .-

Garmancher hat sehen viel erreicht
des Wunsch im „ Tagblatt " angezeigt .

Winter - Schluß

Verkauf

Donnerstag wieder

lustiger
Kappcn - Abend

Ecke Neugasse • Ellenbogengasse
beraten lassen . Auch im Winter - Schluß -
Verkauf ist er bekannt für Herrenkleidung

von gutem Ruf .

Reisebüro

Stuttgart , Königstr . 10a
k Fernruf 256 56 u. 25657 A

ö Gesellschaftsreise i» l

Osterreisen
115 Tg . Rom-Neapel . RM . 23k - ■
I 9 Tg . Hal . Riviera . RM . 130 .- 1
I 7 Tg . Venedig . . . RM . WO.- 1
I 7 Tg . Dolomiten — Gardasee 90 .- 1
I 4 Tg . Südtirol — Meran . . 65 .- ■

I Devisen sofort bestellen H
I Verlangen Sie mein Otter - ProgrammI ■

Anmeldungen auch durch ■

| Reisebüro Glücklich 1

„
£ a JCaUnaa “

D . u . Oe . Alpenverein
Sektion Wiesbaden

Zum Besten d . Wintcrhilfswerkcs :
Freitag , 4 . Febr . , 20 Uhr im Rass .
Landesnmseum Lichtbildervortrag
von Ludwig Schmaderer , München
„ Himalaja und Indien ( Ersteigung
des Siniolchu , bekannt als schönster
Berg der Welt )" . Gäste hab . Zutritt .
Jeder spendet seine Gabe !

_______

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaioli ^ gerl

Ein Wiener Film !

Fiakerlied

ZARAH LEANDER

in

mit
Paul Hörbiger , Gusti Huber

ein Duell und viele andere Er¬
eignisse sorgen im Fiakerlied
für Spannung und Tempo

Wo . ab 4 Uhr So . ab 2 Uhr

UHR
entzwei, geh zur

Nerostraße 3
fachm. Reparaturf-gr. u. kl. Uhren
mit Garantie

Willy Müller
Nerostraße 3
am Kochbrunnen

Stadt - und Fern -

Umzüge
preiswert u . zuverlässig durch

Wannor Dotzheimer Str . 53
VVayilDI Telephon 22 787

Jetzt einen

Anzug kaufen . . . ?

Aber selbstverständlich — gerade jetzt !
Denn Winter - Schluh - Berkauf ist schließlich
nicht alle Tage u . vollends solch günstige
Preise — da heißt es zugreifen . Jetzt haben
Sie auch die Möglichkeit , mit einer Hose
oder einem Sakko Ihrer Garderobe neuen
Glanz zu geben , wenn Sie sich dabei von

Eintrittspreis : 2 .— RM ., für

Dauer - u . Kurkarteninhaber 1. — RM .

daß die Damenwelt auch diesmal

wieder ihren Vorteil erkannte und

uns abermals

den - gewaltigen

ermöglichte .

Unsere gepflegte Spezialafrteilung

löste grenzenlose Begeisterung

durch ihre jetzige Preisgestaltung
aus . Unerhörte Leistung schuf die

Stimmung zum Einkauf bei allen

Damen , die selbst zu prüfen ver¬

stehen . Geschmack , Ausioahl ,

Qualität u . Preis entschied immer

wieder und so auch jetzt im

Winter - Scfvluß - Verkauf für

fityen &urger
Das Modenhaus im Mittelpunkt Wiesbadens

Kirchgasse 31 - Ecke Friedrichstraße

Reichssender Frankfurt .
Donnerstag , den 3 . Februar 1938 .

6 .00 Meditation . Morgenspruch , Gymnastik 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

10 .00 Schulfunk . 10 .30 Froher Klang zur Werk -
vause . 11 .30 Programm . Wirtschaft , Wetter .
Straßenwetterdienst . 11 .40 Hausfrau , hör zu !
11 .50 An der Wiege des Lebens .

12 .00 Konzert . Wunschkonzert zu Gunsten des WHW .
13 .00 Zeit . Nachrichten . Schneebericht . Straßen¬
wetterdienst . Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00
Zeit . Nachrichten , offene Stellen . 14 .10 Musik .
15 .00 Alt und bäuerlich — die neueste Mode .
15 .15 Für unsere Kinder . 15 .45 Allerlei vom
Svort der Woche .

16 .00 Kleines Konzert . 17 .00 Unser ewiger Wagner .
18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche Laut¬
sprecher 19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 19 .10
Nördliche Mustk .

20 .30 Unterhaltungskonzert . 22 .00 Zeit . Nachrichten .
22 .15 Wetter - und Schneebericht . Nachrichten ,
Svort . 22 .30 Volks - und Unterhaltungs -

mustk . 24 .00 Konzert .

Zigarren - Hochmann
Kaiser - Friedrich - Ring 59

Das g utsortierte Zig arreng eschäft am Ping

Sie haben sich gefunden

Darstellung ereigne
b ds fmden

Male . Dan morgens bis oben

Winter - Schluß -Üerkaui

® «
d “

unsere
5ie sich an unseren Sägern

(Herren - und J »

HOTEL „ ZUR LINDE "

Geisenheim am Rhein

5 . Februar 1938 :

Haus - Maskenball
Jeden Sonntag :

Konzert u . Tanz

Residenz - Thealer
Donnerstag , 3 . Februar , 20 Uhr : Der Serien - Erfolg

Ein grober Mann prioai
Freitag , 4 . Februar , 20 Uhr :

Der Mann mit den grauen Sihläfen
Lustspiel von Leo Lenz

Samstag , 5 . Februar , 20 Uhr : Die glänzende Neuheit

Lauter Lügen
Sonntag , 6 . Februar , nachm . 3J4 Uhr
zu kleinen Preisen :

Der mann mit den grauen Schläfen
Abends 20 Uhr zu kleinen Preisen :

tsmnsssekon

seine HränÄe Kaken .

LOESER
& WOLFF
BERLIN

90 '
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